Poſt⸗Aufſchlag, in Köln bei dem Königl. Poſt⸗ 

ungerne für England 3 9% 15 955 für 
Frankreich 4 % 24%, für Belgien 2 Rg vier 
tel jährl. In Warſchau bei d. K. K. Poſtämtern 
4 Ro. 33 Kop. In Rußland laut K. Poſttaxe. 
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und Dörten-Wachrichten der Ofttee. 


Stettin, 1866. 


Freitag, 6. Zipril. 
Insertlons-Preis: 


für den Raum einer Petitzeile 2 978. 
Witte nehmen an: 
in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. 4 1. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 
in Stettin: die Expedition. 
Geeignete Mittheilungen werden grat. aufgenom⸗ 
men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Berlin, 6. April. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Königlich Sächſiſchen außerordentlichen Geſandlen und 
bevollmächtigten Miniſter zu Berlin, Grafen v. Hohenthal, den Ro⸗ 


then Adler⸗Orden erſter Claſſe zu verleihen; den Kreisgerichts⸗Rath 


zach in Schneidemühl zum Direcior des Kreisgerichts in Schnei⸗ 
8110 a Eich RR = Gebülfen Wiener hierſelbſt zum 
zweiten Staatsanwalt bei dem Kammergericht zu ernennen; ſowie 
dem Staatsanwalts⸗Gehülfen Anton Schmidt und dem Gerichts⸗ 
Aſſeſſer Dr. jur. Mittelſtädt hierſelbſt den Charakter als Staatsan⸗ 
walt zu verleihen; die er Kähler in Landsberg a. W., 
Stube in Zielenzig un a 8 
e eee den Rechtsanwalten und Notaren Glogau in 
Landsberg a. W. und Teichert zu Friedeberg N. M. den Charakter 
als Yultiz-Rath, dem Kreisgerichts⸗Secretair Schmidt in Hoyerswerda 
den Charakter als Canzlei⸗Rath, ſowie dem Kreisgerichts⸗Salarien⸗ 
und Depoſitalcaſſen⸗Rendanten Eſchenhagen in Luckau und dem Kreis: 
gerichts⸗Salgrienkaſſen⸗Rendanten Kishauer in Landsberg a. W., den 
Charakter als Rechnungs⸗Rath; ferner dem Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius 
Dienemann in Oppeln bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den 
Titel als Rechnungs⸗Rath zu verleihen; und den bisherigen Conſulats⸗ 
Verweſer J. Kruttſchnitt in New⸗Orleans zum Conſul daſelbſt zn 
ernennen. f 
Die alten und die neuen Baumwollländer. I. 

So lange die Epoche der Baumwollnoth dauerte und 
Hunderttauſende von Arbeitern in Europa der Wiederherſtel⸗ 
lung ausreichender Zufuhren des ihnen unentbehrlichen Rohſtoffs 
harrten, hatten die Beſtrebungen, die Baumwollcultur in Aſien 
zu erweitern, lediglich den Charakter des Verſuchs, einem augen⸗ 
blicklichen Nothſtande abzuhelfen. Und, wenn man die Einfub- 
ren von Baumwolle nach England von 1860, 1864 und 1865 
vergleicht, ſo muß man zugeſtehen, daß in dieſem fünfjährigen 
Zeitraum in der Eröffnung neuer Bezugsquellen von Baum⸗ 
wolle Aalto mlic viel geleitet n 25 

1800 importirte Großbritannien aus den Vereinigten 
Staaten 2,580,700 Ballen Baumwolle, aus allen übrigen Pro⸗ 
duetionsländern 785,800 Bll., 1864 aus den Verein. Staaten 
197,776 Bll. aus den übrigen Productionsländern 2,389,320 


DU. Der Import aus den übrigen Productionsländern hatte 

ſich alſo verdreifacht. Es ſtellte ſich die Einfuhr aus: 

Ae 1860 1864 1865 
Braſilien auf Bll. 103300 212193 340261 
Aegypten 109400 257102 333575 

Türkei ꝛc 2 8 100 61793 80303 

Beſtindien 2 9800 59645 131120 
Surate = 507940 1043378 956886 
Madras = = 54780 173648 177882 

4 Bengal e E 480 182488 131757 
China u. Japan =. = — 392047 141610 
Verein. Staaten ⸗ 2580700 197770 461927 

Summa = 3366500 2587095 2755321 
1865, wo die Einfuhren aus den Verein. Staaten ſtärker 

} de fließen begannen, kamen aus den übrigen Productionslän⸗ 

rr 4 Bll., alſo bereits etwa 100,000 Bll. weniger 

a 2 


Man würde indeß, wie wir beitäfle bemerken wollen, 
irre gehen, wenn man aus dieſen Ziffern des Engliſchen Baum⸗ 
wollimports einen Rückſchluß auf den Grad machen wollte, in 
welchem die Lücke, welche die Verein. Staaten ließen, von den 
übrigen Productionsländern ausgefüllt wurde. Denn, während 
die Länder des Continents viel Amerikaniſche Baumwolle direct 
u importiren pflegen, mußten ſie die Baumwolle, welche von 

ſtindien und Ching kam, vom Engliſchen Markte beziehen. So 
kam es, daß in dieſer Periode der Baumwollnoth der Export 
von Baumwolle aus England ſtieg, und zwar von 608,400 
Bll. in 1860 auf 732,480 Bll. in 1864 und 890,830 Bll. in 
1865. Der Baumwollverbrauch Großbritanniens berechnet ſich 
1860 auf 2,523,200 Bll., 1864 auf 1,606,290 Bll., 1865 auf 
2,034,730 Bll. Auch läßt die Ballenzahl den Verbrauch in den 
letzten Jahren verhältnißmäßig größer erſcheinen, als 1860, 
weil die Ballen aus dem Orient ein durchſchnittlich weit ge⸗ 
ringeres Gewicht haben, als die Nordameritaniſchen. Nach 


Pfunden berechnet ſich der Verbrauch Großbritanniens 1860 auf 
10e Ml. 1 1864 auf 574½ Mill. Pfd., 1865 auf 
718½ Mill. Pd. 


Gegenwärtig tritt eine andere Frage mehr in den Vor⸗ 
dergrund. Die nämlich, ob die zum Zweck der Vermehrung 
des Baumwollenbezuges mit dem Orient angeknüpften weſent⸗ 
lich erweiterten Handelsbeziehungen nach der Wiederöffnung der 
Vereinigten Staaten aufhören oder ob fie erhalten werden, ſo 
daß aus der Baumwolltriſe als dauernde Frucht eine Erweite⸗ 
rung des Welthandels hervorgeht. Dieſe Frage iſt von Inter⸗ 
eſſe nicht blos für 5 Häuſer, welche jene neuen Han⸗ 
delsbeziehungen angeknüpft haben, nicht blos für die Europäi⸗ 
ſchen Arbeiter und Verbraucher, denen der erweiterte Verkehr 
vermehrte Hülfsmittel der Arbeit und Befriedigungsmittel für 
ihre Bedürfnſſſe zu Gebot ſtellen würde, fie iſt auch bedeutſam 
für die geſammte Culturentwicklung Europa's wie Hinter⸗ 
Aſiens, endlich für die weitere Geſtaltung der Verhältniſſe auf 
unſerem Geld⸗ und Capital⸗Markte. 

„Ein Vorgang der, allerdings aus ganz anderen Urſachen, 

u einer ähnlichen Veränderung der Beziehungen des Welt: 

handels führte, wie es der Fortbeſtand des erweiterten Verkehrs 
mit Aſien thun würde, iſt noch im ſriſchen Gedächtniß. Wir 
meinen den Zuwachs zum Weltverkehr, der ſich aus der Eröff⸗ 
nung der Goldländer Californien und Auſtralien in den fünf⸗ 
liger Jahren ergab. Anfangs glaubte man, ſobald die zu Tage 
iegenden Goldreichthümer ausgebeutet ſein würden, werde die⸗ 

ſer ganze lebhafte Verkehr mit bisher unbekannten Häfen ver⸗ 
ſchwinden, wie er gekommen, als Phänomen von nur vorüber⸗ 
gehender Bedeutung. Aber es kam anders. Mit ungeheurer Energie 
entwickelte ſich in jenen fernen Ländern eine neue, dauerhafte 
Kultur, und die Abenteurerei der Goldſucher wurde eine regel⸗ 
rechte Induſtrie und der Goldproduction ſchloſſen ſich andere 
Productionszweige an, welche Millionen Menſchen in früher 
1 Gebieten ernähren, und der Welthandel verän⸗ 
derte ſich nicht nur in ſeinen Dimenſionen, ſondern auch in ſei⸗ 
nen Hauptrichtungen. Für England namentlich wuchſen die Be⸗ 
ziehungen mit den transoceaniſchen Ländern im Verhältniß zu 
denen mit dem Europäiſchen Continente in ſo gewaltigem Maße 
daß man faſt ſagen könnte, die Achſe, um welche der 
Engliſche Welthandel ſich dreht, habe eine andere Lage 
ekommen. Dieſe gewaltige Veränderung gehört zu den 

weſentlichſten Urſachen der Handelskriſe von 1857, und 
wenn es ſpäter gelang, durch die Handelsverträge die 
Schlagbäume des Continents niederzuwerfen, ſo mag zu dieſem 


* * 


von Buſſe in Guben zu Kreisgerichts⸗ 


Erfolge weſentlich das Beſtreben des Handels, die in den 
Hintergrund gedrängten alten Bahnen wieder zu erhöhter Be⸗ 
deutung heranzuziehen, beigetragen haben. Die Handelsverträge 
haben eine vollere Betheiligung des Continets an der erweiterten 
internationalen Arbeitstheilung, welche die Goldproduction her⸗ 
vorgerufen, herbeigeführt und ſo gewiſſermaßen die Früchte der 
neuen Culturentfaltung auf den Europäiſchen Continent aus⸗ 


gedehnt. 


Eine dauernde Behauptung der Cultureroberungen, welche 
die Baumwollnoth im fernen Orient gemacht, würde, wenn 
auch nicht in gleichem Maßſtabe, ähnliche Umgeſtaltungen des 
Weltverkehrs herbeiführen. 


— 
Deut ſchlan d. 

Berlin, 6. April. Se. Maj. der König empfing geſtern 
unter Anderen die zu höheren Stellen in der Armee aufgerück⸗ 
ten Offiziere. Es heißt, Se. Majeſtät habe ſich dabei in fried⸗ 
lichem Sinne geäußert. Damit ſtand die weitere Nachricht in 
Verbindung, daß Vorverhandlungen über einen Europaiſchen 
Congreß begonnen hätten, auf deſſen Zuſammentritt Preußen 
gemeinſam mit Frankreich antragen wolle. (Die Hindeutung 
der gaht auf die Vermittelung eines Dritten ſoll 
hierdurch ihre Erklärung finden.) Aus der fortgeſetzten Pole⸗ 
mik der „Kreuz⸗Zeitung“ gegen den Herzog von Coburg wegen 
ſeines angeblichen Verſuchs, auf die Beſeitigung des Grafen 
Bismarck hinzuwirken, in Verbindung mit der angeblichen fried⸗ 
lichen Aeußerung Sr. Maj mag dann weiter das Gerücht ent⸗ 
ſtanden ſein, daß der Rücktritt des Grafen Bismarck in der 
That bevorſtehe, und zwar ſolle er durch den General von 
Manteuffel erſetzt werden. Vermutblich ſind alle dieſe Ge⸗ 
rüchte ohne Begründung. Thatſache iſt es dagegen, daß 
Graf Bismarck ſeit einigen Tagen an einem aß in; (wie es 
heißt an einer Venen⸗Entzündung) leidet und daß in Folge da⸗ 
von der König ſich geſtern in das auswärtige Amt begab, um 
dort mit dem Grafen Bismarck zu conferiren. * 

Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ hat das Oeſterreichiſche 
Cabinet vor Ueberreichung der vielbeſprochenen Note des Gra⸗ 
fen Karolyi an die hieſige Regierung vom 31. März eine Cir⸗ 
cular⸗Depeſche an die Deutſchen Mittel⸗ und Kleinſtaaten ge⸗ 
richtet, worin ihnen außer der Inhaltsmittheilung dieſer Note 
gleichzeitig angekündigt wurde, daß falls eine ungünſtige Ant⸗ 
wort von Preußen erfolgen ſollte, Oeſterreich gewillt ſei, auf 
Grund des Art. 11 der Bundesacte eine gemeinſame Erklärung 
am Bundestage dahin herbeizuführen: daß Preußen d u y ch 
ſe ine Drohungen den Bundesfrieden ſtöre. 
Dieſer Erklärung würde man ſofort durch den gleichzeitigen 
Veſchluß der Mobilmachung des 7, 8., 9. und 10. Bundes⸗ 
Corps die gußerpreußiſchen und außeröſterreichiſchen Bundes⸗ 
Corps Nachdruck zu geben haben. So viel bekannt fügt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ hinzu), iſt die von Oeſterreich gewünſchte 
vorherige Zuſtimmung zu dieſem Schritte von keiner der ange⸗ 
ſprochenen ole iſt iet Regierungen 2 worden. Die Qeſter⸗ 
reichiſche Note iſt jedoch in der beabfi btigten Weiſe an Preu⸗ 
ßen gerichtet worden. — Die „Kreuz⸗Zeitung“, welche den Sach⸗ 
verhalt in ähnlicher Weiſe wiedergiebt, ſpricht jedoch nur von 
der überwiegenden Mehrzahl der Deutſchen Regierungen, die 
ihre Zuſtimmung zu dem von Oeſterreich geforderten Schritte 
verweigert hätten. sn . IR, 

Wie die „Weimarſche Zeitung“ berichtet, iſt die Preu⸗ 
15 che Antwort auf die Oeſterreichiſche Depeſche vom 31. 

ärz bereits feſtgeſtellt, und zwar ſoll ſie in einem milden 
Tone gehalten ſein. Nach den Andeutungen der „Provinzial⸗ 
Correſpondenz, dürfte dies wohl nicht durchweg zutreffen. Im 
übrigen Sagt die „Weimarſche Ztg.“ über das Oeſtevreichi⸗ 
ſche Actenſtück: 

„Die Note des Grafen Karolpi an den Grafen Bismarck hat 
eine theilweiſe Siſtirung der Preußiſchen Rüſtungen zur Folge ge⸗ 
habt, allein zu den Hoffnungen auf unbedingte Erhaltung des Frie⸗ 
dens, wie ſie vielfach laut werden, dürfte ſie kaum berechtigen. 
Aeußerlich ſchon läßt dieſe Note durch den Umſtand, daß ſie nicht 
pom Oeſterreichiſchen Cabinet, ſondern von dem Oeſterreichiſchen Ge⸗ 
ſandten am Berliner Hofe verfaßt, ſowie durch den kühlen, trocknen 
Ton, in dem ſie gehalten iſt, den hohen Grad der zwiſchen beiden 
Regierungen eingetretenen Spannung erkennen, während ihr Inhalt 
nicht geeignet iſt, dieſe Spannung zu beſeiti en. gi: giebt Graf 
Karolyi die Erklärung ab, dem Kaiſer liege nichts ferner als ein 
offenfives Auftreten gegen Preußen, aber ſtatt daß im An⸗ 
ſchluß hieran die Hoffnung auf eine Verſtändigung zwiſchen beiden 
Mächten gusgeſprochen wird, wird nur eine Beobachtung der 
Beſtimmungen der Bundesacte für den Fall von Streitigkei⸗ 
ten zwiſchen Deutſchen Regierungen in Ausſicht geſtellt und 
von Preußen eine analoge Erklarung gewünſcht. Daß Preußen 
eine ſolche Erklärung nicht abgeben werde, daran hat man wohl 
in Wien von vornherein nicht gezweifelt, und ſich wahrſcheinlich 
kaum nach dieſer Seite hin ein, Reſultat von jener Note verſprochen, 
da man zur Genüge die Anſichten nicht blos der augenblicklichen, 
ſondern fait aller Regierungen Preußens kannte, daß Preußen ſich 
nichl vom Bunde majorifiren laſſen konne. Um ſo beſſere Reſultate 
hat man dagegen nach einer anderen Richtung von dieſer Note er⸗ 
wartet, welche namentlich den Deutſchen Regierungen und dem Aus⸗ 
lande gegenüber die norddeutſche Großmacht als den Frieden gefähr⸗ 
dend darſtellen ſollte, nachdem 5 in letzter Zeit den Darſtellungen 
der Preußiſchen Diplomatie und Preſſe mehr oder weniger gelungen 
war, Oeſterreich als den angreifenden Theil zu ſchildern. Man wird 
nun abwarten müſſen, in welcher Weiſe das Berliner Cabinet auf 
dieſen Schachzug antworten wird, der, wir wiederholen es, weniger 
den Frieden ſichern, als für den Fall des Krieges Oeſterreich die 
Gunſt der öffentlichen Meinung ſichern ſoll.“ 

Ueber die Lage Sachſens wird der „Augsb. Allg. 3.“ 
aus Leipzig geſchrieben: 

} Der Ernſt der Lage tritt immer bemerkbarer hervor, und wenn 
bisher die große Maſſe der Bevölkerung Sachſens in ihrer politi⸗ 
ſchen Apathie ſich noch nicht zu Befürchtungen angeregt gefühlt haben 
mag, ſo muß doch ein Blick auf die geographiſche Lage unſeres Lan⸗ 
des allmählig auch die ruhigſten Menſchen mit düſtern Beſorgniſſen 
erfüllen. Es iſt wahrlich nicht leicht, für Sachſens Haltung bei ein⸗ 
tretendem Krieg ein nur einigen Erfolg verheißendes Programm auf- 
zuſtellen. Die durch die Bundesacte nahegelegte Neutralität iſt der 
Wucht der ae d und den natürlichen Conſequenzen der⸗ 
ſelben gegenüber nicht in Betracht zu ziehen; es wird alſo Sachſi⸗ 
ſcherſeits Partei ergriffen werden müſſen. Ein engerer Bu 
ſchluß der Mittel- und Kleinftaaten fleht kaum noch zu erwarten, 15 
es lebt ſelbſt in den entſchiedenſten Föderaliſten kein Vertrauen iu jr 
zu den mittelſtaatlichen Regierungen, ſeitdem fie in der Wehn ere 
Holſteiniſchen Frage ihre Schwäche ſo ganz offenbar Wee ace 
laſſen. In der hiefigen „Abendpoſt“ wird der Rath ertheilt: äh ’ 
Regierung möge den nicht wohl zu haltenden Th.il des Landes ab. 
ben und dafür die geſammte Armee an der Elbe concentriren, um Aae en 
Preußen den Weg nach Böhmen zu verlegen und den Oeſterreichern 


Zeit zur Heranziehung genügender Streitkräfte zu geben, ſo daß dan ? 
eine Schlacht auf Sächſiſchem Gebiet erfolgte, welche darüber ent 
ſcheiden werde ob die Preußen nach Prag, oder ob die Oeſte reicher 
nach Berlin marſchiren. Auch dieſes Mittel dürfte ſeine Schatten⸗ 
ſeiten haben für den Fall, daß Preußen aus, dieſer Schlacht als 
Sieger hervorgehen ſollte, denn der Verfaſſer jener Artikel betrachtet 
es als ſelbſtverſtändlich, daß Sachſen nur mit Oeſter eich gehen konne. 
Bliebe alſo noch das letzte: Anfchluß Sachſens an Preußen; allein 
dagegen ſpricht, abgeſehen von manchem andern, die alteingewurzelte 
Anipathie von Hof, Regierung und Land gegen alles Preußenthum, 
und man darf ſagen, daß die ſe Eventualität gar nicht in Betracht 
zu ziehen iſt.“ 0 . 

Indeſſen werden doch ſelbſt in Dresden auch Stimmen 
laut, welche ſich ſehr entſchieden gegen den Anſchluß Sachſens 
an Oeſterreich erklären, wie denn überhaupt die Zahl derjenigen 
in Deutſchland, welche deſſen Heil noch in einer ſiegreichen 
Wiederherſtellung der Habsburgiſchen Suprematie erblicken, ſich 
wohl faſt in demſelben Maße gelichtet hat, wie in Italien das⸗ 
jenige Lager, in welchem einſt vom Papſtthum die Begründung 
der Italieniſchen Freiheit und Einheit erhofft wurde. In ei⸗ 
nem Artikel der Dresdener „Conſtitutionellen Ztg.“ heißt es: 

„Der Anſchluß an Oeſterreich hieße eine mehr als hundertjährige 

politiſche Arbeit wieder zu nichte machen, hieße jeden Fortſchritt des 
Deutſchen Culturlebens preisgeben, hieße die Deutſchen Intereſſen 
jenen ſremder Mächte zum Opfer bringen, hieße das Werk der Re⸗ 
formation auf das Spiel ſetzen. Ein Unterliegen Preußens in ſol⸗ 
chem Conflict konnte nur den böswilligſten Gegnern Deutſcher Inter⸗ 
eſſen erwünſcht kommen. Ein Sieg Oeſterreichs in dieſem Streite 
dürfte höchſtens dem katholiſchen Elerus und der Jeſuiten⸗ Partei 
oder den Anhängern der Camarilla zur Freude gereichen. Eine 
fremde Intervention zu Gunſten einer oder der andern der Groß⸗ 
mächte oder auch eine von den Mittelſtagten herbeigeführte müßte 
ſicher zu neuen Demüthigungen Deutſcher Ehre, zu neuen Verkürzun⸗ 
gen Deutſchen Gebietes führen. 


Ueber die Vorſchläge, welche die Sächſiſche Regierung den 
Süddeutſchen Mittelſtaaten gemacht haben AAN will die Nugs⸗ 
burger „Allg. Ztg.“ folgendes wiſſen: „Die Abſicht des Frei⸗ 
herrn v. Beuſt geht dahin, 60 80,000 Bayern, Sachſen und 
Württemberger im Königreich Sachſen „zum eidgenöſſiſchen Auf⸗ 
ſehen“ zu verſammen, und damit einen Handſtreich auf die ſtark 
ausgeſetzte und zunächſt entſcheidende Poſition in Sachſen zu 
verhüten. Dagegen ſpricht nur, daß Graf Bismarck dadurch 
Vorwand gewinnen würde, „dem Angriff durch Angriff zuvor⸗ 
zukommen.“ Außerdem zögert Herr von der Pfordten, theils 
aus Verdruß über Oeſterreichs bisheriges Verfahren, theils weil 
er noch immer darauf rechnet, daß der König von Preußen es 
noch zeitig wahrnimmt, wie ſehr er ſelbſt von den Ungeſtümen 
zum Kriege gedrängt werden ſoll. a 

Aus Frankfurt a. M. wird der „National⸗Zeitung“ 
vom 4. d. M. geſchrieben: „In den letzten Tagen iſt den 
Deutſchen Regierungen eine Franzöſiſche Note mitge⸗ 
theilt worden, in welcher die Kaiſerliche Regierung ihre Abſicht, 
ſich dem Oeſterreichiſch⸗Preußiſchen Conflict gegenüber neutral 
verhalten zu wollen, entwickelt. Die Neutralität wird für ſo 


lange in Ausſicht geſtellt, als Frankreichs Intereſſen dieſelbe ge⸗ 
ſtatten.“ 


SE u 13 er Bir 
Ausgabe des „Wanderer“ wurden auf der Preußi 5 
ſtation bei dem am 4. April durchgehenden en, Hon 
ade e land der nahen einer Special⸗Con⸗ 
role unterworfen und der Eiſenbahnzu ' i ör⸗ 
derung durcſfuct zug vor ſeiner Weiterbeför⸗ 
Die Reſerviſten der Artillerie, welche von hier 
in der woe Woche nach Torgau einberufen worden, ſind 
1500 von dort, vorläufig wieder entlaſſen, nach Berlin surüd- 
gekehrt. 

Geſtern iſt eine Anzahl Ber iner Aerzte mit der Ordre, 
ſich ſofort zu den betreffenden Truppentheilen zu begeben, zu 
den in Kriegsbereitſchaft geſetzten Diviſionen einberufen worden. 
Ein Theil derſelben iſt zu den in den Sächſiſchen Feſtungen 
ſtehenden Truppen commandirt. 

In Betreff der verſchiedenen Nachrichten über diejenige 
Rathsſtelle im Staatsminiſterium, welche Herr Wagener 
erhalten hat, hält die „welch früher ihre 11 5 aufrecht, 


Oderberg in der Abend⸗ 


daß es die zweite tft, welche früher der Conſiſtorialpräſident 
Hegel innegehabt und die ſeitdem nur interimiſtiſch verwaltet 
wurde. 


Folgende Offiziere ſind zur Dispoſition geſtellt: 

Der General » Lieutenant v. Othegraven, Commandant von 
Breslau, der Oberſt Frhr. v. Schleinitz, Commandant von Straſund, 
mit dem Charaller als General⸗Major, der Oberſt Kruſe, Comman⸗ 
dant von Glatz, mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 
Weſtphäliſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 37, mit den beſtimmungsmäßi⸗ 
gen Abzeichen, der Oberſt v. Schmidt, Commandant von Weichſel⸗ 
münde und Neufahrwaſſer, mit der Erlaubniß zum Tragen der Uni⸗ 
form des 1. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Regiments Nr. I. Kronprinz, 
mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen. der Major v. Hülfen, Com⸗ 
mandant v. Coſel, mit dem Charakter als Oberſt⸗Lieutenant und der 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 2. Garde⸗Regiments zu 
Fuß mit den beftimmungsmäßigen Abzeichen, der Oberſt⸗ Lieutenant 
v. Glaſenapp, Commandeur des Lilthauiihen Uhlanen⸗Regiments 
Nr. 12., mit dem Charakter als Oberſt und der Erlaubniß zum 
Tragen der Regiments⸗Uniform mit den u eee Abzei⸗ 
chen, der Oberſt⸗Lieutenaut v. Oesfeld vom 4. Garde ⸗ Regiment zu 
Fuß mit der Erlaubniß zum Tragen der Regiments⸗Uniform mit den 
beſtimmungsmäßigen Abzeichen, der Oberſt Lieutenant v. Francois, 
vom 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 47, mit Erlaubniß 
zum Tragen der en mit den beſtimmungsmäßigen 
Abzeichen, der Oberſt = Lieutenant v. Gaffron vom 4. Rheiniſchen 
Infankerie⸗Regiment Nr, 30, mit der Erlaubniß zum Tragen der 
Regiments Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen, der 
Major v. Kühn vom 6. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 68, mit 
dem Charakter als Oberſt⸗ Lieutenant und der Erlaubniß zum 
Tragen der Regiments⸗Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen, 
der Major v. Schmeling vom 7. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiment 
Nr. 69, mit der Erlaubniß zum Tragen der Regiments⸗Uniform mit 
den beſtimmungsmäßigen Abzeichen, der Major v. Rauſchenplat, 
etatsmäßiger Stabs⸗Offizier im Thüringiſchen Ulanen-Regiment Nr. 
6, mit dem Charakter als Oberſt⸗Lieutenant und der Erlaubniß zum 
Tragen der Regiments⸗Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Ab⸗ 
zeichen; der Majox Krug v. Nidda, aggregirt dem 2. Rheiniſchen 
Huſaren-Regiment Nr. 9, mit der Erlaubniß zum Tragen der Regi- 
ments⸗Uniform mit den beſtimmungsmäßigen Abzeichen. 

Delitzſch, 3. April. Vor einer weit über 1000 Köpfe 
betragenden Verſammlung der Wahlmänner und Urwähler des 
Bitterſeld⸗Delitzſcher Wahlkreiſes legten heute die Abgeordneten 
Dr. Bernhardi und Dr. Faucher ihren Rechenſchafts⸗ 
bericht ab, welcher von den Anweſenden auf das Günſtigſte 
aufgenommen und wiederholt von den lebhaſteſten Acclama- 
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onen be gleiten wurde. Während der Rede des Dr. Faucher 
fand ſich der anweſende Landrath, Herr v. Rauchhaupt, veran⸗ 
laßt, gegen eine Aeußerung des Redners Verwahrung einzu⸗ 
legen und die Schließung der Verſammlung auszusprechen. Da 
jedoch der anweſende Polizeianwalt den Leitern der Verſamm⸗ 
kunt als fungirender Polizeibeamter bezeichnet war, ſo wurde 
durch den Ordner und namentlich durch den ebenfalls gegen⸗ 
wärtigen Abg. Schulze (Delitzſch) gegen dieſe Erklärung Proteſt 
erhoben, und ertheilte der genannte Landrath in der That au 
die Erlaubniß zur Fortſetzung der Verſammlung. — Dur 
den Abg. Schulze Delitzſch) wurde demnächſt folgende Reſo⸗ 
lution vorgeſchlagen und in längerer Rede motivirt: 

„Die in Delitzſch verſammelten Wahlmänner und Urwähler 
des Delitzſch⸗Bitterfelder Wahlkreiſes erklären: Ein Krieg mit Oeſter⸗ 
reich und den Deulſchen Bundesgenoſſen behufs der gewaltſamen 
Annectirung der Elbberzogthümern verletzt die wahren Intereſſen 
Preußens und Deutſclands, und dient nur dazu, die größten Ger 
fahren über unſer engeres urd weiteres Vaterland herauf zu beſchwö⸗ 
ren, und die Einmiſchung des Auslandes in innere Deutſche Angele⸗ 
heiten herbeizuführen.“ s 

Gegen dieſe Reſolution erhob ſich der Landrath v. 92 
haupt und rieth auf das Dringendſte von der Annahme ab. 
Bei der Abſtimmung wurde die Reſolution einſtimmig ange⸗ 
nommen. Die Verſammlung trennte ſich darauf nach dreimali⸗ 
gem Hoch auf den Abg. Schulze. (Nat. ⸗ 999 

Schleswig, 5. April. Gouverneur v. Manteuffel iſt 
heute nach Kiel abgereiſt. . (W. T. B.) 

München, 3. April. Ueber den ſeit geſtern anbefohle⸗ 
nen Ankauf von Pferden für die Armee ſchreibt man dem 
„N. K.“; „Es handelt ſich vorerſt nur um 600 Pferde für die 
Cavallerie⸗ und 600 Stück für die Artillerie⸗Regimenter, und 
man darf deshalb dieſe Maßregel auch nur als eine vorberei⸗ 
tende betrachten, der, wenn die Verhältniſſe ſich ernſter geſtalten 
ſollten, noch ganz andere Anordnungen folgen würden. Von 
der Beſchaffung von Pferden für den Train iſt noch keine Rede. 
Der Ankauf von Pferden und einige andere Maßnahmen ſchei⸗ 
nen in dem am Sonnabend ſtattgehabten Miniſterrathe be» 
ſchloſſen worden zu ſein — ſohin zu einer Zeit, wo unſer 
Staatsminiſter des Aeußern doch wohl ſchon von der Oeſter⸗ 
e Note an Preußen Kenntniß gehabt haben dürfte.“ — 
Die Betrachtungen der Bayeriſchen Blätter über den Stand 
der Herzogthümerfrage drehen ſich ſeit geraumer Zeit um den 
fraglichen Punkt, ob Oeſterreich auf den ſogenannten „bundes⸗ 
rechtlichen Standpunkt“, wie ihn Bayern verſteht, zurückzukehren 
gedenke oder nicht. Hierdurch ſei auch die Haltung Bayerns, 
welches ſich nur für Bundesintereſſen engagiren könne, bedingt. 
Die officiöſe „Bayr. Ztg.“ erblickt in der Oeſterreichiſchen Note 
vom 31. März nun keinen Fortſchritt nach dieſer Richtung. 
Vielmehr ſei durch dieſelbe jetzt aufgeklärt, daß unter der Ver⸗ 
ſichernng, Oeſterreich werde den bundesrechtlichen Standpunkt 
feſthalten, nur die Anrufung des Art. 11 der Bundesacte, 
nicht aber auch die bundesrechtliche Löſung der Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteinſchen Frage gemeint ſei. — Gerüchtweiſe verlautet von einer 
Zuſammenkunft, welche Miniſter v. d. Pfordten geſtern in 
Salzburg mit dem Grafen Mensdorff gehabt haben ſoll. 

Oeſter reich. 

Wien, 5. April. Eingetroffen iſt hier Fürſt von Hohen⸗ 
lohe, nicht der Flügeladjutant des Königs von Preußen, ſon⸗ 
dern Fürſt Ludwig von Hohenlohe. Freiherr v. Beuſt wird 
morgen hier erwartet. (Tel. Dep. des Bresl. Ztg.) 
England. 

London, 3. April. Bei der geſtrigen großen Freiwilli⸗ 

enrevue in Brighton iſt alles, obgleich das Wetter nicht eben 
beſonders günſtig war, in beſter Ordnung verlaufen. Wenn⸗ 
gleich eine Revue von 20,000 Mann — ſo viel ungefähr hat⸗ 
ten ſich in Brighton zuſammengefunden — nach continentalen 
Begriffen nicht grade etwas außerordentliches iſt, ſo dürfte es 
doch auch mit dem continentalen Maßſtabe gemeſſen, immer eine 
Leiſtung zu nennen ſein, jene Menſchenzahl, wozu eine gleich 
roße an Zuſchauern kommen dürfte, 9 1 75 Morgen und 
Abend an einem einige fünfzig Engliſche Meilen entfernten Orte 
zuſammen und am ſelben Tage wieder heimzubringen. 

Seit einigen Tagen beſteht hier unter den Schneider⸗ 
Geſel len des Weſtends ein Strike, und vergangenen Sonn⸗ 
abend iſt nun auch die angedrohte Gegenmaßregel einer Schlie⸗ 
ßung der Etabliſſements von mehreren; a als Antwort 
auf die geſteigerten Forderungen zur Ausführung gebracht 
worden. Gegen anderthalb Tauſend Mann ſind auf dieſe 
Weiſe ohne Arbeit und auf die Unterſtützung ihrer Handwerks⸗ 
genoſſen angewieſen. 

Dänemark. ; L 

Kopenhagen, 5. April. In der heutigen Sitzung des 
Reichsraths⸗Landsthings forderte Ploug den Marineminiſter 
mit Hinweiſung auf die Möglichkeit eines Krieges ie an 
Preußen und Oeſterreich auf, die Däniſchen Mane iffe aus⸗ 
zurüſten und vor Kopenhagen zu concentriren, um Kopenhagen 
und Seeland gegen einen etwaigen Ueberfall Seitens der Preu⸗ 
ßiſchen Flotte zu ſichern. Orla Lehmann unterſtützte den 
Plougſchen Antrag, während Andrae es für inopportun er⸗ 
Härte, der Regierung dergleichen Rathſchläge zu ertheilen. — 
Wie es heißt, ſoll der Reichsrath zum 23. April zur zweiten 
Behandlung des Grundgeſetzes, ſowie zur Erledigung des Ge⸗ 
ſetzentwurfes, betreffend die Richtung der Jütländiſchen Eiſen⸗ 
bahn, einberufen werden. — Da der Reichsrath ſchwerlich vor 
Ende April das Finanzgeſetz erledigt haben wird, ſo werden 
beide Verſammlungen r ne tagen. (W. T. B.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, 31. März. Die Pforte hat beſchloſſen, 
das erſte Armeecorps, welches die ee Garde umfaßt, 
auf die volle Stärke von 25,000 Mann zu erheben, die Caval⸗ 
lerie⸗Regimenter aller ſechs Armeecorps ſollen auf volle Feld⸗ 
ſtärke gebracht werden. (W. T. B.) 
Griechenland. 5 r 

Athen, 31. März. Wie es heißt, wird die Regierung 
mit der Joniſchen Bank in Corfu ein Anlehen im Betrage von 
4 Millionen Drachmen abſchließen. (W. T. B.) 

Amerika. N 

Mexiko. Einem Briefe aus der Stadt Mexiko vom 28. 
Februar entnehmen Engliſche Blätter das Folgende über den 
Auftand der Finanzen des Mexikaniſchen Kaiſerthums: 
Marimilian erklärte am 16. Februar einer Deputation zu Cuer⸗ 
navaca, daß der Schatz leer jet und es daher für ihn rein un⸗ 
möglich, ohne eine unverzügliche neue Anleihe irgend welche 
Forderungen aus der Vergangenheit zu befriedigen. Die Aus⸗ 
lagen der Regierung, fügte der Kaiſer hinzu, betrügen eine 
Million Dollars für jede Woche, während die Einnahmen alles 
in allem ſich auf höchſtens 315,000 Dollars für dieſelbe Zeit 


beliefen. 


— 2 2 * ber geg Si * 
* Stettin, 6. April. n der geſtrigen Sitzung des Bür⸗ 
ger-® = ins Jas der Vorſitzende, Herr Müller, zunächſt ein Ant⸗ 
wortſchreiden des Magiſtrats vor, betreffend das ihm vom Verein 
emachte Anerbieten der Mithülfe bei Aufnahme der Urwähler⸗Liſten. 
Per Magiſtrat ſagt darin, wenn es dem Vereine mit ſeiner Hülfe 
Ernſt, ſei, ſo möge er in dieſer Beziehung beſtimmte Vorſchläge ma⸗ 
chen. Hierüber erhob ſich eine längere Debatte, in welcher die An⸗ 
ſichten ſehr von einander abwichen. Schließlich ſtimmte die Ver⸗ 
ſammlung dem Vorſchlage ihres Vorſitzenden bei, zur Beſchlußfaſſung 
in dieſer Angelegenheit eine beſondere Verſammlung, nach vorherge⸗ 
gangener Bekanntmachung des Gegenſtandes, abzuhalten. — Dem⸗ 
nächſt fand eine abermalige Beſprechung des Mangels an Verſiche⸗ 


6% Ver. Staaten , 1882 723,,, 


rungs-Geſellſchaften ſtatt, welche Verſicherungen gegen Gas⸗Explo⸗ 
ſionen abſchließen. Die Verſammlung ſprach io dahin aus, daß 
die Einrichtung einer ſolchen Verſicherung im Intereſſe der Hausbe⸗ 
ſitzer ſehr wünſchenswerth ſei. — Hinſichtlich der in einer der letzten 
Verſammlungen angeregten Frage, ob es nicht zu verlangen ſei, daß 
die Prediger bei Vornahme von Amtshandlungen ſogleich eine Be⸗ 
ſcheinigung darüber ausſtellen, wurde mitgetheilt, daß über dieſen 
Gegenſtand gegenwärtig Unterhandlungen mit den Geiſtlichen 1905 
ben, über die zum Herbſt Entſcheidung zu erwarten ſei. — Herr 
Pieſt machte die Mittheilung, daß in ſeinem 1255 kürzlich der 
Waſſermeſſer durch ein Bündelchen Werg verſtopft geweſen ſei, 
welches von den Waſſerwerken mit hereingeſchwommen. Für Auf 
ſuchung und Beſeitigung dieſes Uebelſtandes, den er doch jedenfalls 
nicht verſchuldet, habe er nichtsdeſtoweniger 8 Ku bezahlen müfjen. 
Der Magiſtrat habe auf ſeine desfallſige Beſchwerde geantwortet, er 
habe keine Veranlaſſung zur Rückerſtattung dieſer Koſten. 
Anklam, 5. April. In unſerer Umgegend regt ſich die 
Auswanderungsluſt in nicht geringem Grade, und täglich gehen Fa⸗ 
milien meiſtens über Demmin, Mecklenburg und Hamburg nach Ame⸗ 
rita. Geſtern und vorgeſtern zogen mehrere Familien nach Canada 
und Milwaukee. In einigen Tagen folgen ihnen andere nach. Aus 
der Wolgaſter Landgegend bereitet ſich eine Auswanderung nach 
Süd⸗Braſilien vor. (Ankl. Ztg.) 


Mannigfaltiges. 

Magdeburg, 6. April. Die „Magd. Ztg.“ ſchreibt: Der 
Fleiſchergeſelle Zieſe, welcher an dem bekannden, vor etwa drei 
Wochen in der Neuſtadt abgehaltenen Trichinenflei ch⸗Banket Theil 
genommen und erſt noch die in der Sonntagsnummer d. Ztg. ent⸗ 
haltene triumphirende Ertlärung mit 14 andern Perſonen mit unter⸗ 
zeichnet hatte, in welcher „die geſammte Meenſchheit benachrichtigt“ 
wurde, daß ſie drei Wochen nach dem Genuſſe von trichinöſem Fleiſche 
„bis heute alle im höchſten Grade geſund ſeien“, iſt geſtern als an 
der Trichinenkrankheit leidend in das hieſige Krankenhaus aufgenom⸗ 
men worden. Es müſſen alſo neben den verkalkten Trichinen, wie 
unſer geſtriger Gewährsmann meint, doch noch einige lebensfähige 
vorhanden geweſen ſein. — Wie uns von vollkommen zuverläſſiger 
Seite noch gemeldet wird, ſind die Erſcheinungen der Trichinen⸗ 
krankheit au dem Otto Zieſe unverkennbar. Er hatte beträchkliches 
Fieber, dick geſchwollenes Geſicht, Schwellung der Bindehaut 
des Auges, Kopfſchmerz, Schmerz in den Augen, beſonders bei 
Bewegungen derſelben, Schmerzen in den Muskeln der Arme und 
Beine beim Strecken. Er und die Fleiſchergeſellen Adler und Ger- 
loff, deren Namen ebenfalls unter der erwähnten Benachrichtigung 
en 12. März c., jeder circa ein Bin 


Banken und Geldmarkt. 

Paris, 5. April, Nachmittags. Der heute erſchienene Bank: 
Ausweis ergiebt eine Vermehrung des Portefeuille um 47, der Vor⸗ 
ſchüſſe auf Werth⸗Papiere um 12/, des Notenumlaufs um 4724 und 
der laufenden Rechnungen der Privaten um 20 Mill. Frs. — Ver⸗ 
mindert haben ſich der Baarvorrath um 3½ und das Guthaben des 
Schatzes Ant 20. ME e 

Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

(Von Pope's telegraphiſchem Bureau.) 

Hamburg, 6. April. Ein Wiener Telegramm der 
„Hamburger Nachrichten“ will wiſſen, daß auf die ſignaliſirte 
bree Preußens, welche die Abſicht der Aggreſſion be⸗ 
ſtimmt in Abrede ſtellt, die Siſtirung der Defenſivmaßregeln 
angeordnet wäre. 

Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Sitfee Zeitung. 

Berlin, 6. April, 2 Uhr — Min. Nachmittags. 
Staatsſchuldſcheine 85 bez. Roggen Früh. 43 bez, 441; Gb, 
Staats⸗Aul. 4½% 98½ bez. Datz en 4474 bez., 5½ Gd. 
Verlin-Stettiner 132 bez. Tab del Aa bes, I Gd. 
Stargard⸗Poſener 94 bez. Rindt Tore - 16 bez, 

Oeſterr. Nat.⸗Anl. 59½ bez. Aßpril⸗Mai 180 1523/,, bez. 
Pomm. Pfandbr. 908¾ biz? | REN 5 bez. 

Sberſchleſ. Eiſenbahn 168 ½ bez. „Sept. 
Amerikaner 75%4 bez. 


Mai⸗Juni 141%, % bez. 
ie Br 
Wien, 5. April. (Schluß Eourle, ewegt, Schluß beſſer. 
. Vaukactten 712,00. Aale 
0 2 „ ECredit⸗Actien 136, 
20. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Geitificate 1613 50. Galizier 152, 
Hamburg 78, 50, Paris 42, 00. Böh⸗ 
miſche Weſtbahn 133, 50. Eredit Loose 15, 45, 1860er Looſe 76, 
60. Lombard. Eiſenbahn 164, 60. 1864er Looſe 68, 00. Silber⸗ 
Anl. 61, 80. A . 8 Y 

Wien, 5. April. Abendbörſe. Die Stimmung erhielt ſich 
feſt und wurden Effecten gegen Schluß beliebter, Grepit-Actien 136, 
30, Nordbahn 147, 00. 1860er Looſe 76,85. 1864er Looſe 68, 
30. Staatsbahn 161, 60. Galizier 153, 2 } 

Paris, 5. April, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war An⸗ 
fangs in großer Aufregung, ſpäter trat 100% eine beruhigtere Stim⸗ 
mung ein. Die 30%, welche zu 67, LO eröffnete, hob ſich auf 67, 97 ½, 
und wich auf Notiz. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 67, 65. Italieni⸗ 
ſche 50% Rente 57, 22½. Oeſterreichiſche Stagts-Eiſenbahn⸗Actien 
285, 00, Credit⸗Mobilier⸗Actien 6 7, 50. Lombardſſche Eiſenbahn⸗ 
Actien 398, 75. Oeſterreichiſche Anleihe von 1865 322, 50 0. 
compt., 323, 75 auf Termin. n 

Paris, 5. April, Nachmittags 3 Uhr 30. Minuten. Rüböl 
e April Frs, 113, 50, % Mai⸗Juni Frs. 111,50, % Juli⸗ 
Auauſt Frs. 104, 00, e. September December Frs. 109, 50. — 
Mehl zer April Frs. 49, 50, er Juli⸗Aug. Frs. 52, 50. — Spi ⸗ 
ritus . Mai-Auguſt 49, 00. zer Sept.⸗Dec. Frs. 51, 50. 

London, 5. April, Nachmittags 4 Uhr. Schönes Wetter. 
Conſols 87. Sardinier 72. Mexikaner 2058. Sp Ruſſen 88. Neue 
Ruſſen 89½. Silber 61/8 —1½. Türkiſche Anleihe von 1865 37. 


Liverpool, 5. April, Mittags. Baumwolle: 7000 Ballen 
Umſatz. Rubiger Markt. Orleans 18¾ „Georgia 18¼, fair 
Thollerah 15%, middling fair Dhollerah 14½ middling Dhollerab 
Mae 3 12, Oomra 15 ¼, Aegytiſche 22½. Pernam 20½, 

accio 18. 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 


April Danzig von/April Texel“ 
5.Gustav, Rohde Heiligenhafen 3:6rand Duc Alexis (SD) he 
4 Gebreeer, de Ber Aarhuus 0 Stettin 
Wilbelmm, Stein Stetlin/März Termunterzyl nach 
Haabet, Riese Areskjöbing]30.Ena, L ooze Danzig 
Seyerus, Köhn Swinemünde April Vlie nach 
Johanna, Kraft Lübeek|2.Jantje, Nieuwold Memel 
51 Kräft, Kräft Swinemünde Spruch Ber Danzig, 
U Hansen Se April Vlissingen nac 
11 A Stralsundſ2. Helene, Teerling Danzig 
Hora bie Swinemünde] Coneordia, Knypinga Stettin 
ora, Mathiessen Aruis) Carl Franz, Knüppel Shields 


Christoph, Schöntogg Bm. 


Ellen Kirstine, Rassmussen Rostor April Antwerpen von 


3.Stalette, Maschke Memel 


Louise, Reetzke Flensburg nach 
Germania, Lockenwitz Colberg . Osiris, Warnkes Memel 
Vietoria, Wehle Aruis April Ostende nach 
Felicitas, v. d. Werf Amsterdam. Hermann, Schneiders Danzig 


Stralsund April Alloa 
von b. 2.3. Deo Gloria, Schumacher 0 
Meta, Beer do. 


Alwine, Bockenhagen 
auf der khede 
Auguste, Thede Heiligenhafen 


6, 


Auna, Diedrich Kiel April Cowes nach 
2 Zuisters, Grunewolde Flensburg fg. Fortuna, Wermke Genua 
n ere nach April Cardiff von 
Friedrich. Wilhelm IV., Kunde 2. Crimiualrath Brandt, — Dublin 
7000 ' Hartlepool April Charlestown +- nach 
Cäcilie, Dabis Newcastle[2.Dorette, Westendorf Rostock 
Concordia, Schmeer Loudon|April Deal g von 
Auguste Jeannette, Schwerdleger b. 2.2. Freundschaft, Möller Grimsby 
Autwerpen nach Kustendje 
Zufall, Otto do. passirt von 
Maren, Block Hull . Margarethe, Badlofl Stettin 
Friedericke Louise, Lerche London nach Gloucester 
Rudolph, Brandt Rochester] Albert, Lau Liverpoo 
Charlotte, Zielke London nach Stettin 1 
Louise Bosselmaun, Voss Birkenhend Albatross, — ostwärtg 
Catharina, Suhr Hamburg nach Cardiff 
Christian Beinrich, Bradhering Criusby April St. Davids nach 
Gustav, Rasch Dundee|2.Elizabeth, Pitkethly Königsberg 


Victor, Darmer 


London April „South Foreln 
14 Sehifle in Sieht. oudon april Une nd von 


3.Baumeister Wilken, Staben Tayport 


April Pillau v naeh Constantinopel 
J. Johann Christoph, Moritz Stralsund] _ 13 Tage Reise. 
Albeıt, Rubarth do. April Gravesend nach 
Vorwärts, Fiks do. . Johann Benjamin, Kühn Philadelphia 
4Lauritz Christian, Ronne NessiualApril Grangemouth nuch 
Huld. Demetra, Rose Memel 


St. Petersburg (SD), Martin 
„ e * 

Nessinaſd. Friedericke Wilhelmine, Bach Dan 
nach Princess Alexandra (SD); Pedgen 
Stettin Königsberg 


De to Sestre, Willarsen 
Amalia, Steen 


Vineta (SD), Heydemanu 
7 Schifle iu Sicht, 


on 
zig 


April Wolgast von] Axel, Eversen Königsberg 
4. Rolaud, Molkenbuhr Wismar|April Inverkeithing 1 
nach Stettin 3.0spray, M’Allan Danzig 
5. Jacoba Margina, Kuil Hamburg April Lamlash uach 
nacht. Erwin, Hinzman Alexandria 
A. P. Rehder (SD), Larsen Stettin April Liverpool 
vin Swinemünde 1 clarirt nach 
In Ladung nnchſ2. Caroline, Busch Montevideo 
6.Carl, Behrens d. NordseelApril London von 
April Wismar vonſd. Juno, Reetzke Danzig 
2. Mathilde, Nyström Gothland| William, Naumann do. 
nnch] Aurora, Dähnke Memel 
J. Familien, Wennerström Stockholm „. elarirt nach 
Tre Syskon, Pettersson 49. |J.Aphrodite, Witt Helsingör 
Henriette, Treunt Heiligenhafen Marz Newcastle 
Eduard, Ahrens . Memel“ in Ladung nach 
Grossherzogin Alexaudtine, Meuser l. Emma, Lewis Nemel 
g emell Vrouw Relina, Eberts Dauzig 
Marie Dorotliea, Begull d. Ostsee] Deutschland, Zeplien Dardanellen 
April Travemünde nach] Emma Bauer, Falk Lübeck 
Franziska, Saudberg Rostock] Nordsteru, Galle Constantinopel 
April Windau von] Elschlea, Schoon . Danzig 
or Telegr.) Hillechiua Wilkens, Karsiens Stettin 
ö. Prinz Friedrich Carl, Parlow Emma, Krause Nemel 
Kopenhagen!April, 175 
Aprii Kopenhagen 2. Teutonia, Drewes „ Norckjöpiug 
pasbint von] . Theodor Reimers, Misch Lübeck 
3.Lwmannel, Thormählen Bremen] St. Clair, Draiuie Stettin 
N nach Stettin April Pill nach 
Weka, Wortel Deltzyl 3. Nestor, Wendt Sunderland 
a nach Danzig april Shields von 
Einma, Brandt Danzig|3.Elise, Boge Danzig 
j nach Boness Julius, Michælis Stettin 
April Kiel von! llercules, Parow Hamburg 


Colberg april Yarmouth J. W. 


J. Elisabeth, Marx von 
nach/2.Fortuna (Preuss. Bark), Wernke 


Frau Catharine, Kranig Stettin Antwerpen 

April Hamburg „ vou. nach Genua 

ö. Wanja, Söderberg Rio Janeiro) März Barcelona 

April Cuxhaven clarirt nach 

in See gegangen nach! gl. Baltie, Grünberg Swansen 

5. Louis Cerrtz, Matz a Närz Constantinopel von 
Adolph Werner, Knaack b. (8. Louise Spalding. Gronow - ° Troon 

April Bremerhaven nach März Port au Prince nach 

J. Lduard, Wietiug Vewyork2. Julie Blichels, — Havre 

Telegramm der Ostsee-Zeitung. 
In Swinemünde augekommene Schiffe, 

6. Abril 11 U. 20 Pin, Vorm. von ‚Ocean Breeze, Wood Sunderland 
Jona, Cormack Wiek! Susanna Dixon, Robiuson do. 
Uimanuel, Ritscher Hamburg, letzte 3 löschen in Swinemünde. 
Providence, Kolk Messina) 12 Schiffe in Sieht. 

Cura, Fries Bogensee Wind: 0. 
A. P. Rheder (SD), Larsen Wolgast Revier 141/, F. 


Martha Millar, Millar Tayport 

\ Wind und Wetter. ' 
J. Abril Pillau S., still, AN., J. April London NO., still, 

schwach. - “Plymouth ON % do. 
Portsmouth O., mässig 
Shields SW., leicht. 
Valentia NN., leicht. 
Brest O., mässig. 
Rochefort W., mässig, Regen. 


- Cuxhaven östlich, flau. 25 
— Vlissingen 0., still. Au 
Aberdeen 08 0., leicht. * 
Falmoutli stille, schön. Im. 
Lein WNW., Hau. | —— 
Liverpool S8 0., leicht. n 
Stettin, 6. April. Die Witterung war in den letzten 8 Ta⸗ 
gen milde mit häufigen Regenguſſen und die Vegetation fangt jekt 
an ſich raſch zu entwickeln. Die Zufuhren haben freilich lange nicht 
mehr die Höhe der vorhergehenden 14 Tage, waren aber von Roggen 
noch ſehr ausgedehnt. Ä 
Die Zufuhren betrugen in den letzten 8 Tagen: 


nr mc 


Mh gen Gerſte afer Erbſen 

a ee . lol. 
auf der Berlin-Stett. Eiſ. 10 A . e 15 
„ „ Stett.⸗Starg. Eif. — 12 * * 2 
„ „Vorpomm. Eis... 46 84 223 229 — 
landwärts . . nn 68 34 40 9 
ſtrom⸗ und küſtenwarts. 526 4720 1063 522 314 


gulganmen Dipl. 676 48.0 1338 791 336 
‘eigen. Die Zufuhren haben nachgelaſſen, dagegen haben in 
letzter Zeit ausgedehntere Verſchlüſſe nach England ſtattgehabt und unfer 
Lager wird daher bald zuſammenrücken. Die Preiſe haben wenig 
fluctuirt. Die Engliſchen Märkte find nicht weiter verflaut, ſondern 
zeigen im Ganzen eine etwas feſtere Haltung. In Berlin wird wie⸗ 
der der Verſuch gemacht, den Lieferungshandel in Weizen einzuführen, 
um wie es in einem Bericht heißt, fich von den Chicanen der See⸗ 
ſtadte zu befreien. Als vor einigen Jahren dort ein Verſuch dazu 
gemacht wurde, ſah man ihn hier als verfehlt an, weil ein Lieferungs⸗ 
andel nur auf der Baſis eines großen Effectivgeſchäftes befthen 

un. Das Effectivgeſchäft in Weizen ift in Berlin ſeitdem nicht 
größer geworden in die Einführung des Lieferungshandels darin 


t. 


wird alſo wi in verfehlter Verſuch fein, Nach den desfalls in 
Geltung A Eee en beſtehen, wie es ſcheint, die oben 
erwähnten Chicanen der Seeſtädte hauptſächlich darin, daß man in 

Stettin nur in exportfähiger Waare auf Lieferung handelt, indem in 
den Berliner Scheinen leichtere gelbe Waare aller Länder, mit Ausnahme 
von Cubanka und Aegyptiſcher, lieferungsfähig iſt. 70 
t Roggen. Der Beſtand war hier und in Berlin am J. März 
d. J. 3 000 W.; die Zuſuhr betrug auf beiden Plätzen, abgeſehen 
von dem Verſand von Berlin nach hier, ca. 15,000 W., macht zul. 
40,0 W.; dagegen war auf beiden Plätzen am 1. April nur ein 
Beſtand von co. 27,00. W. vorhanden, wonach alſo im verfloſſenen 
Monat 19,000 W. aus dem Markt genommen ſind. Unſer Platz er⸗ 
hielt im März ca. 14,00 W. Zufuhr und fein Lager vergrößerte ſich 
um ca. 2000 W., ſo daß alſo dier ca. 12,000 W. aus dem Markt 
genommen ſind. Dieſem ſtarken Abzuge iſt zuzuſchreiben, daß die 
Preiſe ſeit dem Beginn des Frühjahrstermins unter Schwankungen 
von ca. 1 5 nicht niedriger gegangen find. zie wir im vor. Be⸗ 
richt erwähnten, war in dieſer Woche mit dem Eintreffen der Ladun⸗ 
gen aus Conin und Colo noch eine ſtarke Zufuhr zu erwarten und 
ſind denn auch hauptſächlich von dort und von Berlin gegen 5000 
W. eingetroffen. Die Anmeldungen ger Frühjahr fanden in ‚Berlin 
keine bereite Aufnahme und drückten die Preiſe um ca. 1½ , 
was hier ebenfalls eine Preisherabſetzung zur Folge hatte. 
Die Zufuhren find in Berlin außerordentlich ſchwach, indem der un⸗ 
natürliche Zuſtand, daß Berlin der billigſte Markt iſt und exportirt, fort⸗ 
dauert; ſolche Verhältniſſe können jedoch nur noch von kurzer Dauer 

ein, da das große Lager dort raſch zuſammenrückt, indem es ſeit 

nfäng des Jahres ſchon um 20,00 W. kleiner geworden. Von 
hier wird anhaltend nach Norwegen, Ae Heede Kopenhagen 
und in die Provinz verladen, jo daß unſe e Beſtände ſich nicht fer⸗ 
ner vergrößern. Manches von den verladenen Partieen iſt früher 
auf Lieferung gekauft und würde bei geſtiegenen Preiſen, Statt abge⸗ 
nommen zu werden, wahrſcheinlich hier realiſirt ſein. Auch nach 
Berlin werden hier angekommene Ladungen dirigirt. Unſer Abzug 
wird aber auch dadurch vergrößert, daß wir bisher in Danzig und 
Königsberg keine Concurrenten haben, da die dortigen Preiſe zu hoch 
find. In Danzig lagerten am 1. April 6000 W. gegen 12,500 W. 

gleichzeitig im vorigen Jahre. g . 

Gerſte blieb bei gutem Erport feft, und war wieder etwas 
höher. Hafer und Erbſen ziemlich behauptet. ke 

Rüböl. Der Mangel an effectiver Waare veranlaßt eine feſte 
Haltung der Preiſe des laufenden Termins, während das ſchöne Wet⸗ 
fer die de abu drückt, zur Anmeldung kommt nichts, da Raffi⸗ 

irect abnehmen. ; 
1 € iritus leidet noch immer 
ports. ie Lager find überfüllt 
mochten den Rückgang zu mäßigen. 
Quart abgegeben. 8 

An der Börje (Amtlicher Börſenbericht.) Wetter: ſchön. 

Therm. + 10 R., Bar. 28. 4. Wund: 80 A 

Weizen feſt und etwas höher, loco e 858 gelber 5I—C5 Ra, 
mit Ausduchs 43-56 5 83/858 gelber yo» Frübi 0319-64 % 
bez. u Gd. Mai⸗Juni 05, 65 ¼ % bez., Gd. u. Be, Juni⸗Juli 
(65 969% I bez., Juli⸗Aug. 67, 6744 Re bez. 

„ Noggen etwas höher, „. 2000 K loco 43 ½—45 Ag bez, 
ger Früh. 4½, 44 % bez. u. Gd., Mai⸗Juni 45, 4½, 45 ½ 9% 
bez. und Gd., Juni⸗Juli und Juli⸗ Aug. 46½ Kg Br. und Gd., 
Sept. Oct. 46 9g Gd. g 

Gerſte a loro ger 706. Schleſ. 38-42 9, TB Schleſ. 
A % 0 bez. (in einem Falle 41½ Ag bez) Alla d Br., 
4 — 
Hafer loco 50 K 27 28½ & bez., 47,50 8 rühjahr 
28% A Gd. 20 4 Sr. e be, 450 U L. Früblab 
Erbſen, Frühf. Futter⸗ 49½ 9 Gd. 
Rüböl wenig verändert, loco 16 % Br., April⸗Mai 15/1 
s bez., Br. u. Gd., Sept.⸗Oct. 12½, ½ ae 

„Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 14½ & bez., Frühi. 
14½% . bez. u. Gd. Mai⸗Juni 14½ 9 bez. u. Gd. Juni⸗Juli 
8 G., Juli⸗Auguſt 15% % Gd. 

ngemeldet: 300 W. Roggen, 20,000 Ort. Spiritus. 
n 8 loco mit Faß 141½2 % Br., 4 April Mai 142% 


Hering, Schott. deln und full Brand 13¼ 9s ftr. b z. 
Stettin, 3. April. Mit der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn find 


in voriger Woche eingetroffen: 
> en 1 Weizen, 13 W. = Schfl. Erbſen, 
6 „ — „ 32 F. Spiritus. 


Roggen, 
18 „ 6 „ Gerſte, , 
Mit der Berlin Stettiner Bahn find in voriger Woche von 
hier verladen: 


10 W. — Schfl. Erbſen, 475 Faß Spiritus. 
23 h 37 d Rüböl 


4 Mit der Vorpommerſchen Bahn ſind in voriger Woche einge⸗ 
t 


roffen: 
12 W. — Schfl. Hafer. 
Mit der Vorpommerſchen Bahn ſind in voriger Woche von 


bier verladen: 
20 W. — Schfl. Roggen, 2 Gr 49 f Rüböl, 
25 15 Faß Spiritus. 


„„ Hafer, 

Berlin, 5. April. Butter. Seit unſerm letzten Bericht iſt 
{m Buttergeſchäft wieder eine Flaue eingetreten, die Kaufluſt iſt in 
dieſer Woche ſehr matt und konnten ſich bereits verſchiedene Sorten 
eines Rückganges im Preiſe nicht erwehren. Notirungen: Feine und 


10 0 Medienburger Butter 36-40 , Priegnitzer und Vorpom⸗ 


an den Folgen des fehlenden Ex⸗ 
und nur ſehr große Reports ver⸗ 
Das Lager wird auf 3 Millionen 


merſche 32½— 36½ Re, Pommerſche und Netzbrücher 28 — 31 &, 
Preußische 2527 Re, Schleſiſche 6 — 30 Rs, Glazer Kübel, 
Quart ger Faß, 8½—9 3, Thüringer, Bayeriſche und Heſ⸗ 


ſiſche 2333 99. — Schweinefette 28½ — 25 N 

Danzig, 5. April, Wetter: ſchön. Wind: SO. — 
Heute wurden 80 Laſten Weizen verkauft, die Stimmung iſt für 
dieſen Artikel flau und ſind die heute bezahlten Preiſe zu Gunſten 
der Kaufer. 1188 bunt 355 fl., 1258 hellbunt 435 fl. 1318 fein. 
bunt 500 fl., 1308 hochbunt 517½ fl., 131/28 hochbunt 520 fl. 
Alles e 5100 f. Roggen flau, 1188 312 fl., 1218 322 ½, 
324 fl., 1258 339 fl. J1 26/278 342 fl. ½ 4910 fl. — Gerſte flau 
und billiger, kleine 100, 101/2, 102/38 262 ½, 264 fl., große 107/88, 
1128 276 fl. 112,136 297 fl. 2% 4320 f. Umſat 50 Laſt. 
Erbſen reichlich zugeführt, recht flau und billiger, nach Qualität332½, 
333, 336, 3421½, 354, 360 fl., grüne 333 fl. „ 5400 fl bezahlt. 
Umſatz 115 Laſt. — 808 Hafer 195 fl., Leinſamen 545 fl. r 
4320 8. — Spiritus 14 Ag bezahlt. N 

Poſen, 5. April. Roggen (ze 25 Scheffel = 1954 8 
gekündigt 25 Wiſpel, „er Frühjahr 41 Ne bez. u. Br., April 
(ger, 25 Scheffel = 2000 8) 42¾12.½ Br., ½ , Gd., April⸗ 
Mai 425/½ 34 bez. u. Br., Mai⸗Juni Lad; Ag bez., Gd. u. 
Br., Juni⸗Juli 43/2 Ag Br., ½ & ©, Juli⸗Auguſt 4198 
Br. u. Gd. * 

Spiritus (e 100 Quart = 8000 %% Tralles) [mit Faß! 
7 April 18% 94 Br. u. Gd., Mai 14 % Br., 131½ My Gd. 
% Gb, Me Re r, . Gd, Juli 147% a Dr. 1 
25 Br. und 00 % 955 Br., / Ru d., September 141 ½2 


Wicken feſt, 


Dotter ſtill. ohne Han⸗ 


In rothem Kleeſamen war bei matter Stimmun ſchwacher 
Handel orbin. 1.1200 94, mititer 1314 8%, feiner lem nn 
12. Jochſeiner 15½—15½ e, weißer Samen leicht verkauflich, ordin. 
2076 . mittler 15%, 17 , feiner 18 — 19% 9, h 

ah . — Thymothee begehrt, 1112132 . 
tund 4000 der Börſe. Roggen ( 2000 8) niedriger, ge⸗ 
W. * ger April und April⸗Mai 42-41 ¼—42 9 bez 


ochfeiner 


Vorrath ſind, iſt der Begehr 


Mai⸗Juni 428½—½ & bez. u. Gd., Juni⸗Juli 42% N Gd., Sept. 
Oct. 1205 Br. — Weizen he April 55 . Br. — Gerſte ger 
April 41 , Br. — Hafer %. April 39 3 bez. u. Br. 
Rapps (4e. 2000 f) e April 135 9 Br. ad 
Rüböl wenig verändert, loco 157 N Br., gr April 157/12 
—1½ & bez. u. Br., April⸗Mai 15½ Re bez., Mai⸗Juni 15 Re 
bez. u. Br., Septbr. October 11½—9/½ 94 bez., Oetbr⸗Nov. 11½ 


Br 
4 Spiritus wenig verändert, gef, 20,000 Ort,, loco 13% N 
Br., 12. Re Gd., se April und April⸗Mai 135/ 1% Re bez., 
Mai⸗Juni 131½ RG bez. u. Br., Juli⸗Aug. 14½ Re Br. 

Zink still. ee | 

Köln, 4. April. Weizen niedriger, effectiv hieſiger 6½ #4) 
Br. effectip fremder 5½ 9% Br., ge Mai 19, 18½ 9% bez., 
5 5 19 19 Br. u. Gd. Juli 5 25 Hs bez., 5 & ls or Br. 
und Gd., Nopbr. 5 % 27½ 9% Br., 5 N, 7 An Gd. — Roggen 
niedriger, effect. hieſiger 4½ Ay Br., Mai 4 Rs 14 9% Br., 4 * 
13 % Gd., Novbr. 4 9 19 % Br., 3 My 18 , Gd. — Gerſte, 
hiefige 5¼ & Br., Oberländiſche 50, K, Br. — Hafer, effect. 5 

Br. Spiritus, effect. 80% in Partieen von 3000 Quart 
18½ Re Br. — Rüböl Nimlich unverändert, effect. in Partieen von 
100 @e in Eiſenband 1754, Br., e Mai 16ë10, Wo K bez. 
u. Br., 16% % Gd. October 1344, oo, 34 24 bez., Br. und Gd. 
Leinöl effect. in Partieen von 100 2 14/19 Rg Br. 

Hamburg, 5. April. Disconto 48, a 51½ a. 

Liverpool, 3. April. (Herren Roß T. Smyth & Co.) Das 
Wetter war Anfangs ſchön, ſpäter aber naß und ſtürmiſch. Der 
heutige Markt war von Stadt⸗ und Landmüllern und Händlern gut 
beſucht. Weizen hatte mäßige Conſumtionsfrage zu vollen Notirungen 
von heute vor acht Tagen. Mehl hatte mäßige Frage ohne Aende⸗ 
rung in den Notirungen. Bohnen ſind ſehr knapp und bei guter 
Frage wurde 6d a Is zer Or. Avanz bezahlt. Mais hatte verhält⸗ 
nißmaßig beſchrankten Abſatz zu 3 a 6d zer 480 8 niedrigeren 
Preiſen, Notirungen. Weizen, Danziger hochbunter und weißer 10s 
ed a 11s 3d bunter 98 9d a 108 6d. 

Hull, 3. April. (Herren A. & H. Reimer.) Seit unſerm 
letztwochentlichen Bericht haben wir keine Veränderung im Weizen⸗ 
handel zu melden. In fremder Waare finden nur hier und da kleine 
Detail⸗Verkäufe ſtatt. Gerſte in Malzwaare war wieder ſehr ſtark 
zugeführt, namentlich von Dänemark, und da . nun gut unter 

ſchleppend und Preiſe Is . Or. 
niedriger, während Mahlſorten in reger Frage bei gut behaupteten 
Preiſen bleiben. Hafer feſt zu letzten Notirungen. Bohnen Is zor | 
Qr. höher bezohlt. Erbſen gleichfalls mehr beachtet. Leinſamen er⸗ 
hält ſich ſehr feſt, doch kaufen Oelmüller bei den avancirten Preiſen 
nur ſparſam. Rappſamen und Rübſen nicht vorhanden. Leinkuchen 
in Folge des warmen Wetters ſchwächer begehrt. Rappkuchen ohne 
Vorrath. Knochen verkäuflich zu Notirungen. Leinöl avancirte Ende 
der Woche, Behufs der Monatsregulirung, Is e Cwt., iſt nun aber 
etwas matter und eher niedriger. Rüböl unverändert. 7 

Am heutigen Markt hatten wir kleine Landzufuhr von Weizen, 
der nur langſam zu Preiſen voriger Woche Nehmer fand. 

Notirungen: Weizen, Danz. weißer und hochb. alter 51 2 
608, neuer 47 a 536, bunter alter 48 a 518, neuer 45 a 496, Kö⸗ 
nigsberger weiß und hochbunt alt 51 a 558, neu 47 a 51s, bunt alt 
47 a 488, neu 45 a 478, roth alt 46 à 488, neu 46 a 488, Stetti⸗ 
ner weiß und hochbunt alt 50 a 548, neu 46 a 528, bunt und roth 
alt 47 a 488, neu 45 a 478 ge 0 H gr Bih. Gerſte, Saal- 43 
a 40e, Oderbruch 30 a Als ger 46 fl e. Bſh. Hafer, Ruſſ, 265 
n 265 6d ser 42 U ze Bſh. Wicken 40 a 448 gar 63 fl ger. 
Bſh. Erbſen, Kochwagre 38 a 39s, Mahlwaare 37 a 388 gr 65 U | 
4 Bſh. Alles % Qr. Leinſamen, Rigaer, Memeler und Königs⸗ 
berger fein 55 a 58s, mittel 47 a Als, ord. 44 a 468. Leinkuchen, 
hieſ. 10 £ a 12 & 55, fremde 9. a 10 E. Rappkuchen 6 £ 
158 a 7£. Knochen 6£ a 6, 58 Ton, Leinöl incl. Faß 414 
ä Als 3d. Rüböl braun incl. Faß 51s a 528 ser Ent. 

Neweaſtle, 3. April. (Herren J. Ayton & Sons.) Am 
heutigen Markt war mäßige Zufuhr von Weizen vom Lande, küſten⸗ 
wärts und vom Auslande kam ein ziemlich gutes Quantum. Feiner 


| neuer fremder fand eher beſſeren Begehr zu letztwöchentlichen Raten, 


488 4 504 fl für 628 ſchweren Neustädter und Bandholm. Engli⸗ 
Reb aing zu etwa letzten Preiſen träge ab. Malzgerſte unverände t, 

bimaare 15 billiger in Folge ſtarker Zufuhr von Dänemark. 
Bohnen unverändert. Erbſen 6d billiger. Hafer feſt bei beſſeren 
Zufuhren. Mehl flau zum letzten Werth. 
. Notirungen: Weizen er 63 fl ee Buſhel Danziger und 
Königäberger 40 a 598, Wismarer und Roſtocker neuer 48 a 50, 
alter 48 a 518, Stralſunder und Wolgaſter neuer 49 a 508, alter 
48 a 508, Schleſiſcher und Uckermärker neuer 48 a 508, alter 


a 508. Fremder Roggen 32 34s. Gerſte, fremde Mahl- or 
56 f fer Buſhel 34 m 996. Hafer, Pommerſcher 25 u 268. Bohnen, 


fremde große 40 a 428, kleine 42 a 448. Erbſen, fremde weiße 
a a 40s, Futter- 37 a 398. Mehl, Hamburger 33 a 37s 


ger Sad, . 

London, 4. April. Am heutigen Warkt war beſchränkte 
lriſche Zufuhr von Engliſchem Getreide bei gutem Import fremder 
Waare. Engliſcher Weizen in guter Condition bedang willig Mon⸗ 
tagspreiſe. Fremder im Detailverkehr zu letzten Preiſen. Im Mehl⸗ 
handel iſt nichts verändert. Gerſte beſſer käuflich und Franzöſiſche 
eher billiger, Bohnen und Erbſen feſt. In Hafer mäßiger Umias, 
Preiſe gut behauptet. Sämereien nicht verändert. Wicken bei ge⸗ 
drücktem Markt in träger Frage. 

London, 4. April. Der Zuckermarkt eröffnete heute mit 
ſchwacher Frage, wodurch die Preiſe etwas zurückgingen. Einige 
Partieen Native⸗Ceylon⸗Caffee, aus letzter Verſteigerung zurückgezogen, 
wurden zu 62—64s verkauft. Domingo⸗Caffee 628. Reis feſt gehal⸗ 
ten. Salpeter flau. Zink, April⸗Mai L. 24. 12. 6, ord. L. 24. 10. 
Kupfer flau. Straits⸗Zinn zu 83. 6-84. 6 gemacht. el beſſer, 
75.3. Leinöl flau und billiger, in Hull 40. 3—40. 6, April⸗Funi 
40. 6. Rüböl nicht verändert. Cocosol 47. 6 und 53. 6. Palmöl 
füller, 43. 6. Olivenöl ſtill, Mogadore 518. Petroleum behauptet, 
2. 2. Talg weichend, disp. 47. 9, bis Juni 47. 6, October⸗Decem⸗ 


ber 498. 
See⸗ und Stromberichte. 

Pillau, 3. April. Capt. Biß, vom Schooner „Anna“, aus 
Fehmarn, lag heute, von Neuſtadt kommend, frachtſuchend auf hieſiger 
Rhede und ging nach Memel weiter. 5 f 

Kopenhagen, 3. April. Die hier in Winterlage gelegene 
Bark Amazone, Zillmer, ging heute mit günſtigem Winde nach Me⸗ 
mel ab. Angelangt um hier zu löſchen: Joſeph Johnſton, Lawſon, 
von St. Davids. Conträren Windes wegen auf hieſiger Rhede gean⸗ 
kert: Ir, v. Schiller, Düfing, von Stettin nach Aberdeen. 

Paſſirt: Holſt. Galiot Emanuel, Thormälen, von Bremen nach 
Stettin, Holländ. Kuff Weea, Wortel, von Delfzyl nach Danzig, 
Fehmarnſcher Schooner Emma, Brandt, von Danzig nach Boneß. 

— 4. April. Das Dampfſchiff Joſeph Somes, Maſon, dieſen 
Nachmittag von Stettin gekommen, nimmt Ladung und geht nach 
Hull weiter. Das Dampfſchiff Chanticleer, Rutherford, geht, nach⸗ 
dem das Schiff von einem Taucher unterſucht, und als unbeſchädigt 
erklärt worden, dieſen Nachmittag nach London weiter. 0 
R as bei Fredrikshayn an Grund geweſene Dampſſchiff 
Willem III., (S. % 157, Fredrilsbavn) kam heute Vormittag im 
Schlepptau des Dampfſchiffes Skandinavien hier an und in den 


afen. 

London, 3. April. Die Ernestine, Dehnicke, deren Total- 
Verluſt im Mexikaniſchen Golf am 8. Januar jüngſt aus Stettin ge⸗ 
meldet wurde, war von Minatitlan auf hier mit Ladung beſtimmt, 
und am 16. Dec, ſegelfertig geweſen. 

Char leſtawa, . Marl Die am 23. Matz bei Porthpean 
geſtrandete Esther Dorn, Redepenning, von Waterford auf hier, iſt 
am 29. 9. M. 3 a der Warthe 8 — 

en, 5. il. aſſer N u 
Pekele n, d. Mon. Dberpene 16 Fuß 3 Zul, Aneroel 
2 Fuß 11 Boll, 


Sund ⸗Liſte. 5 1 
April Schiff Capt. von nach un 
3. Sarah Richardſon Garner Sunderland Swinemünde 
Ocean Breeze Storm * 
dl ton Fier Pore. Su 
11 50 or i 
Emm 1 Griffith Nercaftle Swinemünde 
Brothers Nordſee Oſtſee 


Eliza Jane 
Hannah 


Guide Nordiee „ Dftiee 
Wm. Sarah " — 120 > 
Suſanng Dixon — 72 
Trois Freres Caens Paimpol Oſtſee 
Metje och d u. Dyk London Danzig 
Adelheid & Bertha Seefeldt Torrevieſa Memel 
Adler onow Grimsby ) 
Minerva Smart Shields Memel 
Dina v. d. Ley Harlingen Oſtſee 
Stad Workum Eifinga London Stettin 
Egberdina Anna Schuring Harlingen Oſtſee 
4. Jona kordſee — 
Wind: 3 N. NN., 4. Vorm WNW. 
\ „Holtenauer Lifte, 
April Schiff Capt. von nach 
1. Johanna Maria Hauſchild Pillau Bremen 
3. Eridanus oop Memel Ueterſen 
Anna Cathrine Jenſen Rügen Harburg 
Vrouw Gretje Schoon Memel remen 
Trintje Feddes Stettin Benſerſiel 


amburg: Didericus, Mehrkens. 
9 Blaubotz, — Amandus, Vollmers. 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 


149 St. Blauholz. 


W. 


Extract. 
Caffee. 


Färber 2 


Stäfer & Clement 25 F. 
armorblöde, 14 Marmorplatte C. 
ſchers Nachfl. 2 J. Bimſteiu C. A. Schmidt 25 Kſt. Blaubo 


Löck X Kuck 25 Kſt. do. 


F. F. Roſenthal & Co. 50 S. R 


Ballaſt n 
Cement 
Salz 
Kohlen 


Ballaſt 
Cement 
Bohnen 


mit 
Erbſen 
Holz 
Kreide 
lz 
Stäbe 


7 


Runge & Co. 1204 Stck. 
Albert de la Barre 


eryſtall. Soda. 
tl, 


„i- 


Thym & Herzberg 30 Sack 
Hartmann & 


eis. 


Schliemann 50 do. Richter & Theune 25 do. 


N ‚I 
170 St. Pockholl. W. Geiſeler 1 Block Mahagoniholz. 


& Lübke 75 S. R 
ſen 832 S. Guano. — Johannes, Ohlhaver. 
Mutzell 374 F 


Schröder 
eryſtall. 


Bröh an. 


& 


Klein, Drent. 
A. Krüger 50 do. 
Wiegels 100 do. 


eis. — 


. Harz. 
Treſſelt 189 
U. Soda. 
Schmidt 40 F. Soda. 
Bertha, Fock. Walter & Törks 696 
Roſenthal & Co. 709 do. 


Emanuel, 


Immanue 
T. Heringe. 
Johannes, Spangenberg. 


C. 


Vollmers. Ad. P 


, Spangenberg. 
W. Stronau 48 


C. F. Kühl 
Schultz 
aul⸗ 
Schindler & 


5 
Sy 


Schröder & Treſſelt 204 T. Hering. — 


St. Blauholz. F. F. 
B. Stümer 113 do. — N 
Ad. Paulſen 896 S. Guano. 
C. Becker 50 Bll. Reis. 


N 


teolaus, 
Zwaantie, 


L. Bötzow 150 do. 
F. Roſenthal & Co. 50 do. Lehmann & 
eſſerſchmidt & Albrecht 125 do. 
Wegner 300 do. Hayn & Leuſch 100 do. 
30 S. Piment. Köhlau & Silling 12 Kſt. 
Bremen: Immanuel, Thormählen. 
Nachf. 160 Bll. Reis. 


Kuhn & 


C. G. Fiſchers Nachfla 
Tabackblatter. 

Goltdammer & Schleich 
Krüger & Dummer 200 do. 


Meſſer⸗ 


ſchmidt & Albrecht 300 do. — Alice, Carſtens. Goltdam⸗ 


mer & Schleich Nachf. 250 Bll. Reis. 
Hartmann & Schliemann 67 S. Piment. 
— Themis, 


do. 


Bl. Mahagoniholz. - 
Albrecht 200 Bll. Reis. Krüger & Dummer 3 
hanna, Klöfkorn, L. Bötzow 589 Bll. Reis. 
& Wiegels 200 Bll. do. Krüger & Dummer 200 Bll. do. 
& Wegner 50 S. 
mer & Schleich Nachfolger 40 
eyer, 
Roſtock: Fried rich po 
Treſſelt 200 To. Hering. 


250 Bll. 


do. 


Aerosköbing: Marie 
Schfl. Weizen. 


W. 


Engelina, 
Stg. Stabeiſen, 140 Bd. do. 
Schultze 220 S 


Chriſtians. 


Piment. 9 


0 Bll. R 


Greve. 


eis. 


er, Jahnke. 
Pieper 100 do. 


Krüger & Dummer 200 


J. Ebner 39 


Meſſerſchmidt & 
51) do. 


Jo⸗ 
Lehmann. 
Kuhn 


ofinung, Heitboff. Goltdam⸗ 
g Krüger & Dummer 
H. Berliner 100 K. Blauholz. Extract. 


n Schill 
Juhu 


Schröder & 


orothea, Kock, Schiffsrechnung 140 


Stg. do. e 
& Eo 40 Bd. Bandeiſen, 1542 Bd. Nageleiſen. 


30 Bd. Bandeiſen, 200 ee Max 
o. 


Bd. Nageleiſen. Ordre 900 


Leer: Ant 


Ina, 


Lewoog. 
eiſen. Rud. Scheele & Co. 750 do. 
Eiſenwaaren, 990 Bd. Nageleiſen, 709 Stg. F 
Rundeiſen, 35 Stg. Quadrateiſen, 75 St 


ther, Behrend & : 
gußwaaren, 32 Stg. Rundeiſen. 


. e 


Eliſabeth, Schoon. 
gußwagren. 


is. 
Hartlepool: Ouwardor, 
kohlen, 102 Tons Coke. 
Middlesbro: Schwalbe, Janſen. 
Chldrs. Nußkohlen. 
Helmsbale: Charter, Reid. 


Heringe. 


Ordre 


o. 418 Stg. Quadrate 


F. A. Kanzow 9 do . 
Klotz 88 Bd. Nageleiſen, 68 Colli 


Henckert 


. 


h. Lindenberg 17,24 
Chriſtiania: Lio, Harbitz. Ordre Ott 
>. o Pay & Co. ca. 7600 


Olſen. Carl Fr. 


(Löſcht in Swinemün 


— Mally B 
amuel Holland 293 Tons 2 CEwt. Schiefer 
Neweaſtle: Satisfaction, Böttch 


er 


Co. 10 F. Alkali. F. Bachhuſen & Co. 20 F 


Roth. Ordre Stevens, Vermehren & Co. 70 F. A 
& Reinhardt 51 F. do. 
G. A. Gollin 10 Tons Barytes. J. G. Weiß 6 Faß 


ſches Roth. 


huſen & Co. 15 F. do. 


Ordre Borries Craig & Co. 9 F. d 
Ordre Boldemann, 


F. cryſtall. Soda. 


Thonerde. 


5 t. Soda. 
Meer H. Berliner 19 F. Alkali. 


30 F. do. S. H. Mickelſen 10 F. do. A. 
Ordre Borries, Craig & Co. 5 F. Ven. Rot 


— Matador, Kühl. (Löſcht in Swinem.] C. 


Ordre Wm. Stephenſon 
Meyer H. Berliner 12 F. Barytes. 
Ordre Geipel & Co. 106 


Hermann & Th 


J. P. 
oſenberg 
& Du 1550 Bd. Nagel: 
Th. Lindenberg 1834 Colli 
lacheiſen, 91 Stg. 
g. Hufſtabeiſen. Gün⸗ 
iſen, 1000 
Th. Lindenberg 45 Colli Eiſen⸗ 
lemming & Co. 19 do. 
Eiſengußwaaren. — 


BEN 
FJ. Alex Ha 2 
tg. und 20 Bd. do. 5 0 0 


Rud. Scheele 
ner 
40 


olli Eiſen⸗ 


olli Eiſen⸗ 


Hande 9 Tons Stein⸗ 
e. 

E. H. Köppen & Co. 54 
Ordre P. Sutherland 769 To. 
St. Davids: Bloſſom, Chaſton. (Löſcht in 
* Heyſe 391 Tons 18 Cwt. Steinkohlen. 


Portmadoc: Margaret Jones, 
Compagnie 182 Tons Schiefer. 


Swinem.) C. F. 


Rogers. Ordre Walih Slate 
a wn, Griffith. 


Günther, Behrend & 


Venetianiſches 


) kali. 
eilnehmer 30 F. do. 


Wehmer 


aß Venetiani⸗ 


. 8 
Borxies & Co. 28 
& Sons 25 Tons 


F. Bach⸗ 


C. Becker 25 


Stück Schleifſteine. 


Herrmann & Theilnehmer 


Burſcher 19 F do. 
h. Ordre R. Meier 


F. Heyſe 


1 Tons Thon, 260 Stück Schleifſteine, 806 Stück Bolzeneiſen. 


136 Chldr. Kohlen. 


Wolgaſter Einfuhrliſte. (Herren Scherping & Butz.) 
Margina, i 


St. Gelbholz, 2825 St. Rothholz. 
dnn 


Hamburg: Jacoba 


sonne 


do ea al 


Bordeau . 
b gas 
Bremen 


Ae i 
U 


St. Petersburg. 


Wien ei: 


PreussischeBank 
Staats-Anleihe . 

do. neue 
St.-Schuldseh, . 
Prss. Präm.-Aul, 
Pomm. Pldbrie fe. 

do. do 
do. Rutbrk. -u. Nu. 
Att. Pomm. B.-A. 
Berl.-St.Eisenb.- 

Act. Litt. A. B. 
do. Prior. IV.. 
de. do i 
Starg.-Pos, E.-A. 
do, Prior. 


Duit F. C. 


Amtliche Course. 


Lomb. 


1513/, B. 6. 


6. 21, f. 
806% l. 


805/12 b. B. 


2 


57 0% 


e 


1 


__ 'Pomerensdorter 


Stärg.-Pos. II. 4 
Stett. Stadt-Obl. K 
do. Börsenh.-Obl. 
do. Sehauspih. -O. 
P. Chausseeb.-0. 
Usd.-Wo'l. Kr.-O. 
Greifenhag. do. 
Prss. Nat.-Vrs.-A 
brss. See-Ass.-C. 
Pomerauia. . 
Union . 2 
Steit: Speich.-A. 
Ver.-Speich.-A. 
P. Proy.-Zuckers. 
N. Stett. Zuckers. 
Mescher.Zuckert. 
Bredower do. 
Walzmühl,- Act. 
b., 
0. Dpk.-Schlepp⸗ 
schilfAten, 
do. Dampisch.-V. 
Neue Dampfer-C. 
Germania 
Vulcan 


S  Groxen 


D 


„„ „ 6 


Sr or en 


St. Dmpfm.-Geg. 4 


Chem, Fabrix 4 
Chem. Ebr.-Auth. 4 
St. Kraftdüng.-F, 


! 


2 


m. Bau-G.-Antb. 5 


Schmidt 482 


116981] Handels ⸗Regiſter. 
3a 12 Firmen⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts iſt un⸗ 
ter „ 877 
der Kaufmann Friedrich August Magnus Fock zu 
Stettin, 
Ort der Niederlaſſung: Stettin, 
Firma: August Fock, 
eingefüggen zufolge Verfügung vom 31. März 1866 am 3. April 1866. 
Stettin, den 3. April 1866. 
Königliches See- und Handels-Gericht. 


Handels ⸗Regiſter. [1697] 


a das Firmen⸗Regiſter des unterzeichneten Gerichts ift unter 


der Kaufmann Hermann Alexander Zesch zu Stettin, 
Ort der Niederlaſſung: Stettin, 
b Firma: Alexander Zesch, 
eingetragen zufolge Verfügung vom 3. April 1866 am 4. deſſelb. 
Monats. 
Stettin, den 4. April 1866. 
Königl. See- und Handels-“ericht. 


Bekanntmachung. 

11690] In dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Adolph Berthold Nischelsky, in Firma Ad. Bd. Ni- 
schelsky zu Stettin, iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf den 

13. April 4866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocale, Terminszimmer % 12, vor dem unterzeich⸗ 
neten Commiſſar anberaumt worden. 

g Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Reumn': 
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Farbe: 
rungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Ab'onde⸗ 
rungsrecht in Anſpruch genommen wird, mur Theilnahme an der 
Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 

Stettin, den 4. April 1866. 

Königl., Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Cencu ies. 
Weinreich, 
Kreisrichter. 
11691 8 
lien! Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗Proceß⸗Sachen. 

den 4. April 1866, Nachmittags 121 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bernhard Aaguſt 
Ludwig Haack, in Firma: Bernhard Haack zu Stettin iſt der 
kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung 

auf den 22. März 1866 
feſt sicht worden. 5 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
G. F. Behrendt zu Stettin beſtellt. 
an Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem 
y auf den 13. April 1666, Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer As 12, vor dem Com- 
miſtar, Kreisrichter Weinreich, anberaumten Termin ihre Vorſchläbe 
über die Beſtellung eines definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 


oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 


ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gegenſtände 
bis zum 4. Mai 1868 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Con⸗ 
cursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Glaubiger des Gemeinſchuld ners haben von den in 
ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgeſordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrechte 5 u 

bis zum 4. Mai 1866 einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen 

auf den 12. Mai 1866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslocal, Terminszimmer t 12, vor dem genannten 
Commiſſar zu erſcheinen. . 0 5 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. ; . 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 0 8 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen 
Mohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus⸗ 
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anz igen. Den⸗ 
jenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
anwalte Leiſtikow, Ramm und Juſtizräthe Heydemann, Krahmer, 
Hauſchteck, Ludewig zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


Nach Königsberg i. Pr. 
fer „Orpheus“, Sonnabend, den 7. April, früh 6 Uhr. 
Neue Dampfer- Compagnie. 


Nach Windau 


legt in Ladung Norwegiſche Bark „Lio.“ 
Güteranmeldungen bei 
1710] Gustav Metzler. 


D 


amp 
[1696] 


Nach Leith: Dampfer Orient, Buda, Danzig. 

„ Hull: Dampfer Humber, gegen 8. dieſes. 
London: Dampfer Marie, gegen 15. dieſes. 
„ Amsterdam: 
Rotterdam: Dampfer Medea, Rembrandt. 
7 Nühere Nachrich 1 

ähere Nachricht bei 

[1600] i R F. IVERS. 


Stettin ⸗Greifenhagener 
Das eiſerne Schrauben⸗Dampfſchiff 
Der Donner, Capt. F. Traut, 
fährt an jedem Wochentage 2 
von Greifenhagen früh 71/4 Uhr, 


von Stettin Nachmittags 5 Uhr. . 
ae in Stettin an der Mönchenbrückſtraße dicht vor 


der langen Brücke (Haveling). 
11660 Dampfſchiffs⸗Bureau 
Hermann Schulze. 
1688]! Die Herren Actionäre unſerer Geſellſchaft werden nach 
§. 20 des Statuts zur diesjährigen General⸗Verſammlung 
Sonnabend, den 28. April c., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Locale des kaufmänniſchen Schiedsgerichts im hieſigen Börſen⸗ 


ebäude eingeladen. 1 kr . 
9 Außer der wa ae Tagesordnung wird eine Neu⸗ 
wahl für ein nach dem Looſe ausſcheidendes Verwaltungsraths⸗Mit⸗ 


lied ſtattfinden. 
Seed een April 1866. 


Stettin, den 5. 
Der Verwaltungsrath 
der Actien⸗Geſellſchaft der chemiſchen Produeten⸗Fabrik 
Pommerensdorf.“ 
Kreich. E. Böttcher. J. Runge. 


B. Kuhberg. Teitge. 


ſeher und 


zu wollen. 


Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 


fellfebaft in Stettin. 
Grundeapital 3,000,000 Thlr., Reservefond 300,000 Thlr. 
Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zum Abſchluß von 
\ Feuer- und Strom-Versicherungen. 
Die Prämien. ſind billig und ohne Nahihuß-Werbindlichkeit. 
Anträge werden prompt erledigt, Formulare und alle gewünſchten 


Auskünfte unentgeltlich und bereitwillig ertheilt. 


Stettin, im April 1866. 
E. Kannengiesser, x 
Haupt⸗Agent der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Comptoir: Gr. Oderſtr. se 17. 


Lebens Verſicherung. 


Der Unterzeichnete, Vertreter der nachbenannten ſoliden in⸗ 


ländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, empfiehlt ſich 


allen Denjenigen, welche ſich für das Wohl ihrer Ange⸗ 
hörigen intereſſſren und denſelben ein angemeſſenes Capi⸗ 
tal hinterlaſſen möchten, zum Abſchluß von Lebens⸗Verſiche⸗ 
rungen und erlaubt ſtch dabei noch ganz beſonders auf die von der 
8 ſchaft neu eingeführte Verſicherungs⸗Art aufmerkſam zu 
machen. ‘ I 
Dieſe Verſicherungs⸗Art zeichnet ſich dadurch aus, daß für 
gezahlte Jahresprämie tarifmäßig x 
, ein Rückgewähr⸗Schein 1 
ausgehändigt wird, der von der Geſellſchaft zur angegebenen Zeit ein⸗ 
geloſt wird, auch wennn der Verſicherte ’ 
aus irgend welchem Grunde und zn irgend welcher Zeit 
mit der Prämienzahlung aufhören ſollte. 
Die Prämien ſind billig und feſt. Proſpecte und Antragsfor⸗ 
mulare werden gratis und bereitwillig verabfolgt. 
Stettin, im April 1866. 
F. Kannengiesser 
General⸗Agent der Allgemeinen Eiſenbahn⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 


in Berlin. 
Comptoir: Gr. Oderſtr. % 17. 


Deutſche Glas ⸗Verſicherungs⸗Actien Ge ⸗ 
fellfebaft in Münſter. 

Die Geſellſchaft nerſichert Spiegel, ſowie Scheiben von Spie⸗ 
gel⸗Roh⸗ und Doppelglas gegen Bruchſchaden unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen und zu billigen und feſten Prämien ohne Nachzahlung. 

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur 1 von Vers 
ſicherungs⸗Aufträgen und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft. 

Stettin, im April 1866. 

F. Kannengiesser, £ 
General⸗Agent der Deutſchen Glas-Berfiherungs-Actien-Gefellichaft 


in Münſter. 
Comptoir: Gr. Oderſtr. % 17. [1689] 


jede 


H. Claass, 
Güter « Agent. 


[1685] Holzverkauf. 
Am Mittwoch, den 48. April 1866, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf der von Köller-Cantrecker Ablage in Stepenitz, un⸗ 
mittelbar am ſchiffbaren Waſſer, circa 500 Klafter trockenes Buchen, 
Birken, Erlen und Kiefern Klobenholz I. und II. Klaſſe öffentlich 
verfteigert werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht, auch ſind dieſelben 8 Tage vor dem Termin bei dem Holz⸗ 
händler Herrn Kann in Stepenitz ſo wie bei der unterzeichneten 
Verwaltung einzuſehen. Herr Kann wird auf Verlangen die Hölzer 


vorzeigen. 
von Köller⸗Cantrecker Forſtverwaltung. 
Spengler. 


Rothen, weissen und gelben Kleesamen in allen Quali» 
täten, Steinklee, Incarnatklee, echt Franz. Luzerne, Sera - 
della, Thimothee, echt Engl., Ital., Franz. und Deutsches 
Ryegras, Honiggras, Knaulgras; Schafschwingel und ſonſtige 
Sorten Grassamen, Thiergarten - Mischung, grossen und klei- 
nen Spörgel, Futter-Rüben und ohren, Amerik. Pferdezahn- 
Mais, gelbe und blaue Lupinen, ſowie echten neuen Pernauer, 
Rigaer und Memeler Kron-Säe - Leinsamen offerirt zu billigen 


Preiſen „A llendorff, 
[941] gr. Oderſtr. % 5. 
[1664] Von * 


prima Rügener Schlemmkreide, 


nur feinſte Waare, empfange ich regelmäßig wöchentlich mehrmalige 
Zuſendungen und gebe davon jederzeit billigſt ab. 
August Fock. 


Neuen Pernauer \ 
„ e 
indauer „Säe-Lel 
5 Libauer Kron-S 12 
15 en 
4 emeler Me 
offeriren billigft 
Friedr. Ferd. Rosenthal & Co. 


Berger Medicinal⸗Leberthran 


in ſchöner, blanker Waare, offeriren 
[1665] Friedr. Ferd. Rosenthal & Co. 


. Seit einiger Zeit bemühte ich mich, mir aut mahlende N- 
leiten Mühlenſteine anzuſchaffen; da wandte ich mich an den Müh⸗ 
lenſteinfabrikanten Herrn Kobert wal Aufſch „Stettin, welcher mir 

F Hütten, und ſehr gutes 
Darum kann ich rer Herren 
Robert Becker beſtens 

ehlen. ra NE [1704] 
Marwitz bei Greifenhagen, im April. 
He k. Schön, 
Mühlenmeiſter. 


eine ſehr gute Qualität mit fünfmal Au 
Mehl gebende Steine lieferte. 
1 und Collegen den Herrn 
emp 


— — — En gros kon detail 


Zauber-Photographien, | 

obne Vorkenntniſſe und ohne Apparate mit einigen Tropfen 

Waſſers herzuſtellen, empfehlen in Couvert zu 6 Photogra⸗ 
hien a 10 99. Ferner Räthſel⸗ Photographien in Vexir⸗ 

s ſchrift a 2½ 95. , 11709 ö 

Lehmann & Schreiber, Börse. 


— 


j os] ür die bevorſtehende Saiſon id die Nouvenutes Engliſcher, 
Niederländiſcher Stoffe bei mir vollſtändig eingetroffen, und da bei vorgerüc: 
ter Jahreszeit der Andrang in meinem Geſchäfte derartig iſt, daß ich meine geehrten Kunden 
nicht ſchnell genug bedienen kann, bitte ich, mir gefl. frühzeitig etwaige Ordres ertheilen 


— — —ͤ—ʒ-̃—·—ↄ—„[—? . . —— — en ER 
1 


ranzöſi⸗ 


Emil Moritz 


i in ker (double brown stout) tranfito 55 
rhoften und auf Flaſchen, ſowie 

Allſopps Pale Ale auf Flaſchen 

- empfiehlt billigſt 


RR 


verſteuert in 


Nm. Reppenhagen, 


vormals J. F. Krösing. 


lceſamen 
in rother, weißer und gelber Waare, Stein-, Incarnat- u. Schwed. 
Klee, Thymothee, Engl., Franz., Ital. und Deutſches Ryegras, 
echte Franz. Luzerne, Seradella, Schafschwingel, Houlg- und 
Knaulgras, jo wie alle ſonſtigen Klee-, Gras- und Waldsäme- 
reien, Amerik. Pferdezahn-Mais, echten neuen Pernauer, Ri- 
guer, Libauer und Memeler Kron-Sie-Leinsamen 


empfiehlt billigſt 
F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 
Gelbe und blaue Lupinen 
offerirt billigſt 
F. Spattſcheck, 


neue Königsstr. 16. 


[1702] 


[975] 


Pernaner / 
igaer : 2 
echten neuen Kron⸗Säe⸗Leinſamen 


Win dauer 
Libauer 
Memeler 
offeriren 116101 


Har kutsch & Co., 
große Oderſtraße 4 13. 


Nappkuchen und offeriren dieſelben im Ganzen oder in klei⸗ 


neren Partien billigſt. 
[1581] E Ih ®: Fr. Pitzschky & Co. 

BEER [1646 Zur bevorſtehenden 4. Claſſe habe 
s, reuß. Lotterie Loos ⸗ 


e Antbeile 

= i ſchnitten wi billigſt ab 

NE in allen Abſchnitten wie bekannt billigft abzulaſſen. 
Stettin. .A. Kaſelow, 


rechtlich befugter Händler mit Preuß, 
L dete 00s Auch n R 


s-10,000 Thaler " 

werden bei vollftändiger Siche heit von dem Inhaber eines 
mehrere Jahre beſtehenden, nachweislich ſehr rentabeln, weder der 
Conjunctur noch der N W Geſchäfts gegen erhöhte 

uf einige Jahre geſucht. 5 

Zingg une enden von einigen 80,000 Thlrn. 
wird nachgewieſen und kann zu weiterer Sicherheit ein Unterpfand 
von 10,000 gegeben werden. 3 
Gef. Offerten werden sub L. K. durch die Ztgs.⸗Exped. erbet. 


uw 3 * h 
Höhere Töchterſchule, 
Roßgmarktſtr. Nr. 8. 

Das Sommerſemeſter beginnt am 10. April. Zur Aufnahme 
neuer Schülerinnen bin ich bis dahin in den Vormittagsſtunden bereit. 

[1687] De Dineger. _ 
1686] Ein erfahrener Reiſender, der 6 Jahre ein hieſiges Maar 
rengeſchäft mit Erfolg vertreten hat, ſucht ein Engagement, Nähere 
Auskunfjf ertheilt Albert Buchholz. 
[1701] Ein Knabe von außerhalb kann als Kochlehrling in 
Hötel drei Kronen ſogleich eintreten. u 
[11700] Zu einem lucrativen Fabrikgeſchäft mit reichlichen Abjay, 
wird ein ſolider Theilnehmer zur Leitung der kaufmänniſchen Ange⸗ 
legenbeiten mit einem disponiblen Vermögen von 2— 30,09% baldigſt 
eſucht. Adreſſen werden erbeten unter A. Z. in der Expedition des 

eneralanzeigersszʒz. 
Fiuür mein Tuch, Manufactur⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchaft will 
ich einen brauchbaren Commis engagiren. Reflectanten wollen ihre 
Zeugniſſe bis 15. April einſenden. 


[1679] Ueckermünde. 

1652] Für mein Colonial - Waaren- und De⸗ 
ſtillations-Geſchaft ſuche ich zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen Lehrling. 

N C. A. Kanzow in Prenzlau. 


Hermann Lemcke, 


Ein geeigneter Lehrling von außerhalb, welcher freie 
Wohnun erhält und für ſeine Beköſtigung ſelbſt ſorgt, findet 
eine Stelle in dem Manufactur⸗ und Modewagren⸗Geſchäft von 


in 
i607 Gust. Ad. Topfrer & Co. 


Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener junger Mann findet 
in einem hieſigen Eugros⸗Geſchäft ſofort Placement als Lehrling. 
Station gegen Vergütigung. 1671] 
Adr. sub A. B. 8 in der Expedition der Oſtſee⸗Ztg. 


[1643] große Oderſtraße ½ 35, 1 Treppe. 
A. Cartellieri, 
Comptolr und Wohnnug 
Charlottenſtraße Nr. 1, 
— [1619] nahe der Wallbrauerei. 


Pladrinſtraße Nr. 3b. find zwei, im Parterre gelegen⸗ 
Vordorzimmer, zum Comtoir geeignet, ſowie zwei geräumige Lagere 
Keller ſofort oder zum 1. Mai er. miethsfrei. 

1629] Wm. Finger. 


[6124] Zwei im hoben Parterre durchaus trocken und geſund 
belegene Stuben nebſt Cabinet, zum Comptoir bisher benutzt, 
ſofort oder ſpäter miethsſrei gr. Laſtadie 29. 

[1693] Im Sellhauſe Nr. 1 habe ich eine Remiſe zu permiethen. 

Jullus Rohleder. 
Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin 
Druck und Verlag von F Def en land in Stettin 


